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Regierung und Parteien im sächsischen
Landtag .

s= Dresden , 2 . Dez Der neue sächsische Landtag weist bekannt-
/ lch nach der Niederwerfung der konservativen Oberherrschaft ein ganz
anderes Gesicht auf , als die früheren sächsischen Parlamente . Trotz¬
dem können sich, wie es scheint , auch die Minister noch nicht ganz
damit zurecht finden , daß der Liberalismus jeglicher Schattierung
heute in Sachsen das Recht hat , anders als bisher gehört zu werden.
Das führt zu mancherlei Zusammenstößen, aber eine so erregte Sit¬
zung wie heute hat die Zweite Kammer noch nicht erlebt . Es kam zu
Lärmszenen, die in unserem bisher so ruhigen Parlament ohne Vor¬
gang sind .

Die Ursache war die mindestens eigenartige Weise, in der sich der
Finanzminister Dr . v. Rüger gegen die Linke auszudrücken beliebte .Er nahm gleich zu Beginn der Sitzung , anscheinend indigniert über
die bisherigen Etatsverhandlungen , das Wort und begann mit der
Bemerkung , daß man mehrfach eine liberal « Regierung gefordert
habe. Dann fragte der Minister : : „Was ist eigentlich liberal ? Ich
habe schon öfter diese Frage gestellt und man hat sie mir nur mit
hohlen Redensarten beantwortet ." (Protestruse auf der Linken.) Der
Minister hat aus der Debatte der letzten Tage den Wunsch heraus -
gehört , daß diese Regierung einer anderen Platz machen möge. Ernst¬
liche Einwände gegen seine Finanzgebarung , so führt er aus , feien
ihm nicht gemacht worden . Man habe nur allgemeine Behauptungen
»nd Phrasen vorgebracht, mit denen in der Politik nichts gedient sei

Hier brach nun ein ungeheurer Sturm bei dex bürgerlichen Linken
los , in dem die folgenden Worte des Ministers untergingen . Der
freisinnige Abgeordnete Günther ruft : „Dann bringen Sie auch Phra ,
fen vor !" Aus den Reihen der Nationalliberalen und Freisinnigen
kommen erregte Rufe : „Sehr richtig ! Unerhört ! Phrasen ! Un¬
glaublich ! Zurücknehmen!"

Der Minister bittet den Präsidenten Dr . Bogel , ihn gegen der¬
artig verletzende Rufe in Schutz zu nehmen und ihm Ruhe zu verschaf¬
fen. Präsident : „Ich bitte , den Herrn Minister ruhig anzuhören ,
wenn ich auch kein Mittel habe , solche Ausdrücke zu verhindern . Hier
fallen keine Worte , die verletzen könnten .

" Von den Bänken der
empörten Nationalliberalen und Freisinnigen kommen Rufe : „Auch
oom Miniftertisch sollen derartige Wort « nicht fallen ! Wir verbitten
uns derartige Ausdrücke! Zurücknehmen!" Die Sozialdemokraten
rufen : „Wurscht wider Wurscht!"

Der Lärm dauert noch längere Zeit an . Auf den beiden Minister¬
bänken haben sich die anwesenden anderen Minister «nd zahlreiche
Geheimräte erhoben . Die weiteren Ausführungen des Finanzmini¬
ster » und auch die unmittelbar folgende Etatsrede des freisinnigen
Äbg. Dr . Roth finden in dem erregten Hause wenig Beachtung .

Es ist nicht ohne Schuld der Regierung in der Zweiten Kammer
«eben den natürlichen politischen Gegensätzen eine schwüle Stimmung
mtstanden, die auf die Geschäfte des Landtags zurückwirken wird ,daran , so meldet man der „Frkf . Ztg .

"
, ändert es auch nichts, daßdr . v . Rüger im weiteren Laufe der heutigen Verhandlungen eine

Erklärung abgab . di« auf die Beruhigung der Gemüter berechnet
var . Der Finanzminister führte aus , er gestehe , daß der Ausdruck
^Phrase " vielleicht nicht ganz parlamentarisch sei, und es tue ihm leid,'
»iesen Ausdruck gebraucht zu haben . Er hoffe , daß die sämtlichen
»aatserhaltenden Parteien mit der Regierung einmütig gegen die
Sozialdemokratie zusammenstehen. Auch diese Erklärung Rügers
ludert aber nichts an der Tatsache, daß man nunmehr genau weiß,

F? ie Hraurmge der Ahnen.
Roman von C. v o n H e l l e n.

48 Forrieyung ., R-Sdruck betftofe »
An einem Nachmittage saß der schöne Bruno in einem

eleganten Zimmer des Hotels du Nord in Berlin und rauchte
eine Zigarette . Er hielt einen Brief seiner lieben Mama in
der Hand, in welchem sie ihm giftigst gestattete , seine durch die
Anstrengung des Landlebens angegriffenen Nerven durch einige
Tage an der See aufzufrischen, unter der Bedingung , daß er im
Kurhause Wohnung nehme, sehr vorsichtig in seinen Aufmerk¬
samkeiten für Erika sei und nur etwa acht Tage bleiben würde .
„Folge mir , lieber Bruno , und alles wird nach Wunsch gehen.

"
Co schloß der Brief . Bruno schien ganz zufrieden damit . Er
legte den Brief bei Seite und blätterte in einem französischen
Roman .

Da klopfte es. Ohne das „Herein " abzuwarten , öffnete sich
die Tür und Melanie trat herein . Sie trug ein leichtes graues
Promenadekostüm vom allermodernsten Schnitt und einen pas¬
senden Hut mit grauer Feder . Der Baron fuhr erschrocken von
keinem bequemen Stuhl auf . „Meine liebe Melanie, " stam¬
melte er, „diese unerwartete Ueberraschung, bitte , entschuldige
dieses derangierte Zimmer , ich konnte in der Tat nicht
ahnen —“

„Ich habe auch nicht die Absicht, Dich lange zu stören, un¬
ten hält der Wagen ; sei so gut und komme hinunter , wir haben
einiges zu besprechen , wir wollen das auf einer Spazierfahrt im
Tiergarten abmachen.

"

„Es ist aber sehr heiß," meinte der Baron , griff indessen
zögernd nach seinem Hut und folgte der voranschreitenden Dame.

Solange das Gewirr der Stadt sie umgab , lehnte Melanie
Lbmeiagud im Waaen, . als aber . der. Schatten des Parkes . sie um-
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w .e die Regierung innerlich den liberalen Parteien des Landes gegen¬
übersteht. .

Es war heute überhaupt ein Tag der Erklärungen . Auch der
Minister des Innern gab eine ab und zwar gegen den Sozialdemo¬
kraten Schulze , der ihm vorwarf , er habe kein Verständnis für die so¬
ziale Bewegung . Der Minister betonte , er besitze volles Verständnis
für die gewerkschaftliche Bewegung und sympathisiere mit den. christ¬
lichen Gewerkschaften . (Gelächter.) Es fei ganz begreiflich, daß die Ar¬
beiterschaft bestrebt sei , ihre Lage zu verbessern. Kein Verständnis
habe er jedoch für die Verquickungsozialdemokratischer Politik mit der
Arbeiterbewegung . Solange die Sozialdemokraten Straßendemon¬
strationen veranstalten , und die Fundamente der Staatsordnung an-
greifen werde er ihr Gegner sein , und nicht dulden , daß sich ein Be¬
amter sozialdemokratisch betätigt .

Merkwürdigerweise ging der freis. Abg. Baer in seiner sonst ein¬
drucksvollen Etatsrede auf den Ton vom Ministertisch nicht näher ein,
um so kräftiger aber der nationalliberale Abgeordnete Langhammer ,
der zunächst namens seiner Fraktion gleichfalls eine Erklärung abgab ,
die gegen eine gestrige Aeußerung des Ministers des Innern prote¬
stiert und in der sich nochmals die nationalliberale Fraktion formell
gegen die Auffassung des Ministers verwahrt , als sei sie weniger als
die Konservativen gewillt und geeignet, die Staatsautorität mit aller
Energie aufrecht zu erhalten . Die Fraktion erklärt weiter : Nachdem
der Finanzminister seine Aeußerungen von heute bedauert habe , wolle
sie gegenwärtig nicht weiter aus sie eingehen."

Abg. Langhammer behielt sich jedoch persönlich vor , sie entspre¬
chend zu würdigen . Er griff am Schlüsse seiner heutigen Etatsrede
tuf die Ministerrede zurück. Er ist überzeugt , daß dem Minister des
Innern gestern keine Entgleisung passierte, sondern daß dieser seine
Ausführungen mit voller Ueberlegung gegen die Liberalen richtete.
Die konservative Partei könne am wenigsten für sich die Aufrechter¬
haltung der staatlichen Autorität besonders in Anspruch nehmen . Ihr
Grundsatz sei ja schon immer gewesen : „Unser König absolut , wenn er
unseren Willen tut !" . Der Minister des Innern hat aber auch von der
Berücksichtigung der gesellschaftlichen Beziehungen bei der Anstellung
der Verwaltungsbeamten gesprochen . Er hätte sich deutlicher aus -
drücken sollen . Dann aber , sagte Langhammer weiter , sprach der Mi¬
nister von der sittlichen Veredelung der Vogelwiese. Mir erscheint
auch die Veredelung der Sitten und Gebräuche der oberen Zehntau¬
send , der dem Minister nahestehenden Kreise sehr nötig . Auf die
Frage des Finanzministers , was liberal eigentlich sei , will ich ihm
versichern , daß wir , solange wir hier im Hause fitzen, ihm vorführen
werden, was wir unter wirklichem Liberalismus verstehen.

Am Schluß der heutigen Sitzung gab noch der nationalliberale
Abg. Dr . Hettnrr persönlich eine Erklärung gegen den Finanzmini¬
ster ab . indem er sich den Ausdruck „Phrase " für seine wohl begründe¬
ten Ausführungen verbat .

Die Lage der Lisenbahnfchuldentilgungs -
kaffe in Baden .

Ik. Karlsruhe , 2. Dez . Den Ständen ist eine ausführliche Denk¬
schrift über die Lage der Eisendahnschuldentilgungskasse zugegangen,
der wir folgendes entnehmen : Im Jahre 1908 ist der Reinertrag der
Staatsbahnen hinter dem Bedarf für die Verzinsung der Eisenbahn¬
schuld um 2,8 Millionen Mark zurückgeblieben. Rechnet man hierzu
das Tilgungsbetreffnis mit 9 Millionen Mark , so hat sich im ganzen
ein Fehlbetrag von 11,8 Millionen Mark ergeben . Es ist nun die
Frage zu prüfen , wie der Staatszuschuß zur Eisenbahnschulden -
rtlgungskasse in den nächsten Voranschlagszeiträumen zu bemessen sein
wird .

Man hat es bisher vorgezogen, den Staatszuschuß unter An¬
lehnung an das mutmaßliche Bedürfnis der nächsten Jahre und
namentlich unter Berücksichtigung der nach der jeweiligen Finanzlage
für diesen Zweck verfügbaren Mittel festzustellen . Demzufolge ist der
Staatszuschuß in den Jahren 1880 — 1887 auf 1,75 Millionen Mark ,
in den Jahren 1888—1891 auf 2,75 Millionen Mark , in den Jahren

fing und die Räder fast lautlos auf dem Wege dahingliiten ,
wandte sie sich lächelnd zu ihrem Gefährten . „Nun , mein lieber
Bruno, " sagte sie, „mir scheint, Du freust Dich nicht eben, mich
so plötzlich an Deiner Seite zu sehen . Ich kam vorgestern mit
meinen Bekannten hier an und wohne Dir vis -a -vis im Hotel ;
da ergriff ich die willkommene Gelegenheit, Dich einmal unge¬
stört zu sprechen."

Der Baron empfand sofort wieder die Herrschaft, welche
seine schöne Cousine über ihn ausübte , außerdem war sie , wie
es schien , sehr gut aufgelegt, und so zog er ihre Hand zärtlich
an seine Lippen und sagte , sich dem Eindrücke des Augenblickes,
wie gewöhnlich , überlassend: „Meine reizende Cousine kann doch
sicher sein , daß mir nichts Angenehmeres begegnen konnte als
dieses Zusammentreffen."

„Ob ich dessen so ganz sicher sein kann," sagte Melanie im¬
mer noch liebenswürdig , „weiß ich doch nicht. Deine letzten
Briefe atmeten wenig Zärtlichkeit für mich. Ich bin aber nicht
anspruchsvoll in dieser Richtung und wollte Dich auch heute
nicht etwa mit Vorwürfen plagen . Lassen wir das also ! Die
kurze Stunde , welche uns vergönnt ist , muß anders ausgenutzt
werden.

" Sie spendete ihm ihr bezauberndes Lächeln, und
Bruno war nicht unempfindlich.

„Meine geliebte Melanie, " flüsterte er, „Du weißt , daß
mein Herz Dir gehört !"

„Ich wollte vielmehr .
" fuhr Melanie unbeirrt fort , „noch

fragen , ob Du von den Plänen Deiner Mutter weißt ."

„Von welchen Plänen sprichst Du , mon amie ?" fragte er
etwas beunruhigt . Sie sah ihn forschend an.

„Deine Mama hat mir gütiger Weise für den Winter Ge¬
legenheit verschafft , Italien kennen zu lernen, " fuhr sie ironisch
fort . „ Sie hat mich der Fürstin Tabaroff empfohlen , welche für

1892 und 1893 auf 3,75 Millionen Mark , in den Jahren 1894 und
1895 wieder auf 2,75 Millionen Mark und in den Jahren 1896—1907
auf 2 Millionen Mark festgesetzt worden. Die Ausdehnung de»
Staatsbahnnetzes hat andauernd die Aufnahme neuer Steuern in be¬
trächtlichem Umfange notwendig gemacht . Da zu Aufwendungen
für Bauzwecke stets Gelegenheit vorhanden war , stnd die erzielten
Ueberfchüsse bisher in dem Jahre ihrer Entstehung zur teilweisen Be¬
streitung des Bauaufwandes herangezogen worden und haben damit
die den Bedürfnissen der Eisenbahnschuldentilgungskasse am meisten
entsprechende Verwendung gefunden, weil in dem gleichen Maße , in
dem solche Ueberfchüsse vorhanden waren , die Flüssigmachung neuer
Anlehensmittel in dem betr . Jahre unterbleiben konnte. Dies be¬
deutet eine Entlastung genannter Kasse um die Ausgaben für Ver¬
zinsung und TUgung der Anlehensbetreffnisse, die man hätte auf -
nehmen müssen , wenn man die Ueberfchüsse nicht der bezeichneten Ver¬
wendung zugeführt hätte .

Wenn die wirtschaftliche Lage der Eisenbahnschuldentilgungskass «
erkannt werden soll, empfiehlt es sich, lediglich die Fehlbeträge ins
Auge zu fassen . Dabei gelangt man zu dem Ergebnis , daß in dem
Zeitraum von 1870 bis 1908 die bewilligten Staatszuschüsse nicht
ausgereicht haben, um die hervorgetretenen Fehlbeträge auszu¬
gleichen. Es ist weiter festzustellen, daß in dem gedachten Zeitraum
Zinsen im Betrage von 6,4 Millionen Mark und Tilgungsbetreffnisse
im Betrag von 60,4 Millionen aus den neuen Anlehen bestritten
werden mutzten . Zieht man in Betracht, daß die Gesamttilgung in
diesem Zeitraum bis auf 201 Millionen sich belaufen hat , so ergibt
sich die unerfreuliche Tatsache , daß rund 30 Prozent der getilgten Be - '
träge aus neuen Anlehen gedeckt worden sind oder anders ausgedrückt ,
daß die Dauer der Tilgung des Teils er alten Anlehen , der auf den.
Erlös aus neuen Anlehen verwiesen werden mußte, um 50—60 Jahr "
verlängert worden ist.

Der reine Schuldenstand der Eisenbahnschuldentilgungskasse har
Ende 1908 die ansehnliche Höhe von 491 Mill . erreicht und wird Ende
1909 vermutlich auf 500 Miss, angestiegen sein . Bemerkenswert ist,
daß infolgedessen der Dienst der vorhandenen Anlehen im Jahre 1910,
schon 30,6 Millionen erfordert . Dieser Bedarf steigt in den folgenden
Jahren stetig an und beläuft sich im Jahre 1917 auf 32,3 Millionen .
Da in diesem Jahre die Euldenanlehen und das Lotterieanlehen von
1867 getilgt fein werden, tritt in den Jahren 1918/19 eine Ermäßi¬
gung des Bedarfs für die alten Anlehen auf 26,5 und 29,1 Millionen
ein . Diese Zahlen geben kein erschöpfendes Bild der mutmaßlichen
Lage der Eisenbahnschuldentilgungskassein den Jahren 1910 bis 1919,
weil sie die Belastung nicht umfassen , die sich infolge der Begebung
neuer Anlehen in dem fraglichen Zeitraum ergeben wird . Neben der
bereits bestehenden Eisenbahnschuld bestimmen die Entwicklung am
einschneidendsten der Reinertrag der Staatseisenbahnen und der Bau¬
aufwand . Beide Größen lassen eine zuverläßliche Ermittelung nicht
zu . Der Bauaufwand wird sich in den Jahren 1910/11 schätzungsweise
auf 29,7 Millionen jährlich belaufen ; für die Jahre 1912 bis 1919 ist
er ebenfalls nach dem Durchschnitt der Jahre 1899 bis 1908 bemessen.
Als Zinsfuß der von 1910 ab zu begebenden Anlehen ist durchweg de--
Satz von 3Vs Prozent angenommen.

Nach einer der Denkschrift beigegebenen Darstellung ist ein An¬
wachsen der Eisenbahnschuld aus über 8VV Millionen bis zum Ablauf
des 10jährigen Zeitraums in Aussicht zu nehmen. Die Denkschrift be¬
tont , daß der Staatszuschuß nicht entbehrt werden kann. Bei der Höhe
von 4 Millionen würde dre Eisenbahnschuld bis zum Ende des Jahres
1919 auf 760 Millionen angewachsen sein und es würden trotz des
Staatszuschusses alljährlich noch Fehlbeträge von 5 .5 bis 14,8 Millio¬
nen ungedeckt bleiben. Eine ausgiebige Bemessung des Staatszu¬
schusses auf eine längere Zeit ist unabwerslich und der vorgesehene Be¬
trag von 4 Millionen stellt das Mindestmaß dar , das zur Verwendung
gelangen muß. wenn der Verschlechterung der Lage der Eisenbahn¬
schuldentilgungskasse einigermaßen entgegengewirkt werden soll. An¬
dererseits mutz dem raschen Anwachsen der Eisenbahnschuld gesteuert
werden . Die starke Zunahme setzt mit dem Jahre 1900 ein ; sie hat
von 1900 bis 1908 im ganzen die Summe von 158 Millionen erreicht .

£en Winter eine junge Dame als Begleiterin nach Italien und
namentlich Rom suchte . Weißt Du das ?"

„Nein," sagte der Baron diesmal der Wahrheit gemäß , denn
seine Mutter hatte absichtlich nicht von diesem Plane mit ihm
gesprochen .

„Was meinst Du dazu?" fragte Melanie .
„Zunächst , daß ich versuchen werde , ebenfalls den Winter im

Süden zuzubringen, irgend ein gefälliger Katarrh wird sich jo
einstellen."

Melanie ließ sich durch diese geschickte Wendung halb täu¬
schen.

„Du würdest aber dann alle Chancen verlieren , eine ge¬
wisse Person mit hunderttausend Talern zu gewinnen, " saa*"
Melanie lauernd .

„Melanie, " bat er flehend, „ich bitte Dich , laß doch dies
Thema !"

„Gut," erwiderte sie, „ich will es lassen, wenn Du mir ver¬
sprichst , es zu lassen."

„Ich verspreche alles , was Du willst," sagte er, froh , so leich¬
ten Kaufes davon zu kommen. Sie kannte ihn doch zu gut , um
auf dies Versprechen Häuser zu bauen . Sie befand sich augen¬
blicklich in der traurigen Lage, das Feld räumen zu müssen. Sn
Baronin hatte chr deutlich zu verstehen gegeben, daß sie in die¬
sem Winter nicht wieder in ihrem Hause bleiben könne, und
ihr deshalb den Vorschlag gemacht, das in jeder Hinsicht vorteil¬
hafte Anerbieten der Fürstin , welche Melanie im vergangenen
Zahre bei der Baronin kennen gelernt , anzunehmen . Zm Früh¬
ling möge sie dann wieder zu ihr nach Schönfeld zurückkehren.
Auf wie unsicheren Füßen unter diesen Umständen Melanies
Verhältnis zu Bruno stand , wußte niemand besser als sie selbst,
und sie sah nur zwei Mittel , ihn an sich zu fesseln, welche sie jetzt
im Begriff stand , in Anwendung zu bringen,

(Fortsetzung folgt).
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olfo durchschnittlich in jedem dieser neun Jahre sich auf 17,5 Millionen
- «rechnet.

Die Denkschrift des Finanzministeriums schließt : „Ob die
empfohlenen Mittel zu dem erstrebten Ziel der Herstellung und dau¬
ernden Erhaltung des Gleichgewichts zwischen , den Einnahmen und
Ausgaben der Eisenbahnschuldentilgungskasse führen werden , wird
wesentlich davon abhängen , mit welchem Maß von Nachdruck und
Nachhaltigkeit st« zur Anwendung gelangen . Daß die als notwendig
bezeichnet « Gestaltung des Staatszuschusses eine starke Rückwirkung
auf den allgemeinen Staatshaushalt ausüben mutz, soll bei dieser Ge¬
legenheit nur angedeutet werden ."

^ Vom Badischen Landtag.
(«1 Karlsruhe, 2 . Dez . Der Kammervorstand hat beschlossen ,

Zulaßkarten für die Diplomatenloge künftig nicht mehr auszu¬
geben .

qh Karlsruhe , 3 . Dez . Es wird jetzt bestätigt , datz die General¬
debatte über das Finanzgesetz im Hinblick auf die Erkrankung des
Finanzministers Dr . Honsell und die sehr umfangreichen Vorarbeiten
der Budgetkommission vor Weihnachten nicht stattfinden kann. Zur
Erledigung ihrer Geschäfte wird die Budgetkommission heute
vormittag und am Samstag Sitzungen abhalten . Für
den letzteren Tag soll eine Plenarsitzung der zweiten Kammer nicht
angesetzt werden, doch findet eine solche, wie schon aus unserem Land¬
tagsberichte hervorgeht , Freitag nachmittag statt . Die zweite Kammer
wird vor den Weihnachtsf ^rien noch die Gesetzentwürfe über die
Bereinigung der Gemeinden Stadt und Dorf Kehl, die Abänderung
des Biersteuergesetzes und di« Abänderung des Fahrnisverficherungs -
gesetzes betreffend, sowie die Beratungen über die Petitionsnach -
weifungen der durch den letzten Landtag der Regierung überwiesenen
Petitionen und über die 1908/09 verwilligten Administrativkredite
erledigen . Die drei genannten Gesetzentwürfe müssen auch von der
ersten Kammer beraten und genehmigt werden, da sie mit dem
1. Januar 1910 in Kraft treten sollen.

() Karlsruhe» 2 . Dez. Die Budgetkommission trat gestern
in die Beratung der Biersteuervorlage ein . Der Berichterstat¬
ter gab einen Überblick über den Inhalt der Eesetzesvorlage und
beantragte, die Generaldebatte zu vertagen, damit die Frak¬
tionen Stellung zu der Vorlage nehmen können. Die Budget-
kommission schloß sich diesem Antrag an . Zum Schluß geneh¬
migte die Kommission die angeforderten Admlnistrativkredite.

0 Karlsruhe , 3 . Dez . Die Eisenbahnverwaltung hat der Zweiten
Kammer eine Denkschrift über den deutschen Staatsbahnwagen -Ver-
band zugehen lasten, in der die Borteile der Vereinbarungen zwischen
den deutschen Eisenbahnverwaltungen erörtert werden .

=s Karlsruhe , 3. Dez . Dem Kolporteur des „Bolksfreund ",
Ritschky , wurde vonseiten des Vorstandes des sozial-demokratischen
Vereins wegen der bekannten Plakataffäre eine scharfe Rüge erteilt .
Dagegen beließ man ihn in seiner Partei -Stellung als Inhaber der
Kolportage -Buchhandlung des „Volksfreund "

, was vielfach große
Verwunderung hervorruft . - v

Ans dem Etat .
'

lic. Karlsruhe , 3 . Dez. Da die Ausführung des Umbaues des
^ ffenburger Bahnhofes rascher fortschritt . als bei der Budgetauf .
stellung angenommen war , reichte der als IV . Teilforderung ins
Eisenbahnbaubudget 1908/09 eingestellte Betrag von 4 200 000 Ji
nicht aus . Die zur Fortführung der im vollen Gange befindlichen
und durch gute Witterung begünstigten Bauarbeiten erforderlichen
weiteren Mittel mutzten durch Erweiterung eines Administrativkre -
vits von 2 500 000 M. beschafft werden.

]k Karlsruhe , 3 . Dez . Für die Fortführung der Umbauten des
Bahnhofs Radolfzell waren für 1908/09 ein aus der Budgetperiode
1906/07 vorhandener Restkredit von 500 000 M und di« 1908/09 be¬
willigte III . Teilforderung von 600 000 M , zusammen also 1100000
M verfügbar . Die Mittel reichten infolge des raschen Fortganges
der Bauarbeiten nicht aus und es wurde zur ungehinderten Wetter¬
führung der Arbeiten die Erwirkung eines Administrativkredits im'

Betrage von 650 000 Jl als weitere (IV .) Teilforderung erforderlich.
Die Administrativkredite pro 19V8/ÜS ,

lk . Karlsruhe » 3 . Dez . In den Jahren 1908 und 1909 wurden
Administrativkredite in Höhe von 4 706 400 M erteilt . Im einzelnen
ist zu bemerken: Rach dem Brande in Donaueschingen. durch den
auch das Rathaus zerstört wurde , ist die Erstellung eines Neubaues
für das Amtsgericht und Notariat daselbst notwendig geworden. Die
baldige Ausführung entsprach einem dringenden Bedürfnis , da die
Bureaus nur notdürftig in gemieteten Räumen untergebracht wer¬
den konnten . Auch lag ein alsbaldiger Baubeginn im Interesse einer
rationellen und billigen Bauausführung , Bei dieser Sachlage war
es geboten, einen Administrativkredit zu erwirken und zwar für Er¬
werbung des Geländes 40 000 M , für den Neubau 190 000 M . — Um
in dem Fortgang der Bauarbeiten für das neue Landesgefängnis in
Mannheim keine Störung eintreten zu lasten und die Inbetriebnahme
des dringend benötigten Eefängnistes noch bis Spätjahr 1909 zu er¬
möglichen, war die Erwirkung eines Administrativkredits in Höhe von
354 000 M erforderlich, durch dessen Bewilligung die im Budget
1910/11 weiter anzufordernde Rate auf 98 000 M ermäßigt werden
konnte. — Infolge günstiger Umstände konnten die Bauarbeiten am
Gymnasium in Konstanz, mit denen 1908 begonnen wurde , im laufen -

Zur Vereinigung von Stadt u. Dorf Rehl.
Bon Ar . I . Be inert , Mannheim .*)

Dem badischen Landtag liegt bekanntlich für die heutige Ver¬
handlung ein Gesetzentwurf über die Vereinigung von Stadt und
Dorf Kehl vor, dem die Kommission für Justiz und Verwaltung be¬
reits zugestimmt hat . Die so in nahe Aussicht gerückte Erfüllung des
Wunfchs der beiden bis jetzt getrennten Gemeinden rechtfertigt einen
Rückblick auf die Gründe und Umstände ihres merkwürdigen Neben¬
einanderbestehens . — Man wird sich vielleicht in unserer schnell ver¬
gessenden Zeit mit der Kenntnis der Gründe begnügen , die für eine
solche Vereinigung sprechen . Aber wie es kam , datz eine nur 65 ha
Gelände umfassendeStadt im Herzen einer alten Dorfgemeinde mit 1346
da entstehen und aufblühen konnte, wird manchem doch auch aktuell
scheinen wollen.

Stadt Kehl ist rings von der Gemeinde Dorf Kehl eingeschlostenund dadurch in seiner Weiterentwicklung unter den jetzigen Umstän¬den gehemmt. Das kleine, fast regelmäßige Stadtviereck erzählt unsein nicht sehr schmeichelhaftes Kapitel deutscher und badischer Ge¬
schichte. Das bis zum 17. Jahrhundert völlig unbedeutende DorfKehl , das ehemals auf dem Platz der jetzigen Stadt stand, erhielt
plötzlich mit dem Ausbruch des dreißigjährigen Krieges seine neuzeit¬
liche Stellung . Um die neutrale ( !) Stadt Stratzburg zu schützenwurde der Rheinpaß befestigt und die „Kehler Schanz" gebautDarin lag eine ständige Garnison . Mit dem Auftreten der Franzosenam Ende dieser Epoche und noch mehr in den Kriegen Ludwig XIV .wurde Kehl ein wichtiger strategischer Punkt . Am 15 . Juli 1678
nahmen die Franzosen unter General Cröqui die Kehler Schanzen
trotz des Straßburger Neutralitätsvertrags mit Gewalt und gaben
sie auch im Frieden von Nymwegen 1679 nicht wieder heraus . Der
Rheinpatz und ein Gebiet von 56 da blieben französisch . Die Weg¬
nahme Stratzburgs r. I . 1681 vollendete nur konsequenterweise, was

*) Verfasser der „Geschichte des bad . Hanauerlandes unter Brrück-
fichtlgung Kehls ", 388 S . mit 19 Lichtdrucken . Das Buch ist zu be¬
ziehen durch alle Buchhandlungen und die Drucke-oi K . Marstadt ,Kehl, zu 3,50 M und 4 M
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den Jahre soweit gefördert werden , datz der Rohbau noch im Laufe
d . I . vollendet sein wird . Es erübrigte sich nur , die hierzu erforder¬
lichen Mittel mit 185 000 M im Wege des Administrativkredits flüssig
zu machen . — Das Finanzministerium beanspruchte für den Wieder¬
aufbau des abgebrannten Finanzamtsgebäudes in Donaueschingen
einen Administrativkredit von 50 500 Jl , für den Neubau des evang
Pfarrhauses in Spöck 36 500 Jl . Das alte Gebäude war baufällig
geworden.

Tages -Nundschan .
Deutsches Reich.

= Berlin , 2. Dez. (Tel.) In der heutigen Bundesrats -
sitzung wurde dem Freundschafts - und Handelsvertrag zwischen
dem Deutschen Reiche und dem Freistaat Bolivien die Zustim¬
mung erteilt.

#
M Berlin , 2 . Dez . Ein zweiter Nachtrags -Etat zum Ko-

lonial -Etat für 1909 ist dem Reichstage zugegangen . Es werden
darin 2 Millionen zur Weiterführungder ostafrikanischen llsam-
bara - Bahn von Buiko nach Moschi am Kilimandscharo und zumAusbau des Hafens in Tanga gefordert .

üü Berlin , 2. Dez . (Tel. ) Der Vierer-Ausschuß der freisin¬
nigen Fraktionsgemeinschaft hat am Donnerstag vormittag die
erste Beratung des Entwurfes eines Einigungs -Programms zu
Ende geführt . Es wurde ein Einverständnis über alle in Be¬
tracht kommenden Fragen herbeigeführt . Die zweite Lesung
wird in einigen Tagen vorgenommen werden .

ihd Kattowitz , 2. Dez. (Tel . ) Diejenigen Kattowitzer Leh¬
rer, die bei der letzten Stadtverordnetenwahl für die polnischen
Kandidaten gestimmt haben , sind im Interesse des Dienstes nach
Landgemeinden versetzt worden .

Alt - und Jungliberalen in der Pfalz .
— Frankental , 2. Dez . Zu einem vollständige» Bruche zwischen

den Alt - und Jungliberalen kam es in einer vom jungliberalen
Verein Hierselbst einberufenen öffentlichen Versammlung . Den Anlaß
zu der Dissonanz bilden Vorgänge bei der Stadtratswahl . Von An¬
gehörigen der nationalliberalen Partei sind einen Tag vor der Wahl ,
obwohl sich die Vorstandschaft mit den Vertretern der Jungliberalen
und der anderen liberalen Gruppen auf einen gemeinsamen liberalen
Wahlvorschlag geeinigt und dieser Vorschlag die einstimmige Zustim¬
mung einer großen liberalen Versammlung gefunden hatte , Sonder¬
vorschläge herausgegeben worden, die eine starke Abweichung von der
parteioffiziellen Liste enthielten . Die auf drei Sondervorschlägen auf¬
geführten Kandidaten sind zwar sämtlich der parteioffiziellen Liste
entnommen , doch hatte man nur eine kleine Anzahl von ihnen unter
teilweise dreifacher Häufung ausgewählt , und zwar ausschließlich Be¬
sitzende, darunter vier Fabrikvorstände und Kommerzienräte . Den
Sondervorschlägen wird — ob mit Recht oder Unrecht, sei dahin¬
gestellt — derEsfekt zugeschrieben , datz von den übrigen parteioffiziellen
Kandidaten keiner in den Stadtrat gelangt und so der ganze bürger¬
liche Mittelstand aus dem Stadtratskollegium ausgeschlossen worden
ist. Auf eine an den nationalliberalen Parteivorstand gerichtete An¬
frage hat der jungliberale Verein eine befriedigend« Erklärung nicht
erhalten . In der gestrigen, sehr lebhaft verlaufenen Versammlung
gab der erste Vorstand des jungliberalen Vereins , Rechtsanwalt
Scheib, nach eingehender Erörterung schließlich die offizielle Er¬
klärung ab, datz von dem jungliberalen Verein jede gemeinsame Arbeit
mit der nationalliberalen Partei unter der jetzigen Parteileitung ab¬
gelehnt werde und zwar so lange , bis den Jungliberalzn volle Ge¬
nugtuung gegeben sei.

Obstruktion in der bayer . Kammer .
hd München, 2 . Dez . Die Abgeordnetenkammer hielt heute zwei

Sitzungen zur Beratung des Umlagengesetzes ab . Die Sozialdemo¬
kraten trieben Obstruktion. Die dreistündige Vormittagssitzung
wurde vollständig ausgeiüllt durch ein Referat des sozialdemokratischen
Berichterstatters , der stundenlang über die Ausschuß - Verhandlungen
referierte . Am Nachmittag hielt der Sozialdemokrat Freiherr von
Haller eins fast vierstündige Rede, die eine Fortsetzung des sozial¬
demokratischen Obstruktionsversuches bedeutet . Es wird mit der Mög¬
lichkeit gerechnet , datz das Umlagengesetz auch «och -p dieser Woche
nicht zur Verabschiedung gelangen wird .

Oesterreich-Ungarn.
— Wien, 2. Dez . (Tel.) Ministerpräsident Dr. Wekerle ,

der heute morgen hier eingetroffen ist, hatte heute vormittag
eine Konferenz mit dem Grafen v. Aehrenthal, später wurde er
vom Kaiser in einer dreiviertelstündigen Audienz empfangen .
Der Ministerpräsident bleibt vorläufig auf Wunsch des Kaisers
in Wien. Der Kaiser dürfte ihn voraussichtlich morgen noch¬
mals in Audienz empfangen .

Italien .
Der Rücktritt des . Kabinetts Giolitti .
— Rom , 2 . Dez . Um 1 Uhr fand ein Ministerrat statt , der

gegenüber der allzu großen Opposition die Demission des Ka¬
binetts beschloß .

Kurz darauf fand sich Ministerpräsident Giolitti mit den
sämtlichen Ministern in der Kammer ein. Saal und Tribünen

bei der Wegnahme Kehls beabsichtigt war . Von 1681—1688 erbaute
nun der Ingenieur Tarade nach dem Plan des Festungsbaumeisters
Vauban die Festung Kehl, die aus dem starken Fort Vauban und zwei
Hornwerken bestand und als Vorwerk zur Straßburger Zitadelle ge¬
dacht war . Innerhalb des Festungsgebiets entstand nun die fran¬
zösische Stadt Kehl, während das Dorf, das auf dem Platz der Festung
stand, niedergerissen und weiter südlich ausgebaut werden mutzte . Von
da an datiert die merkwürdige Koexistenz der beiden Kehl. Der
Türkenlouis holte zwar 1698 Stadt Kehl zum Reich zurück, um sie
1703 wieder den Feinden auszuliefern . Wiederum wurde Kehl 1711
badisch, und wiederum besetzten es 1733—1735 die Franzosen im pol¬
nischen Erbfolgekrieg . Aber unsägliches Unglück mutzten die zwei
Kehl in den französischen Revolutionskriegen leiden : 1793 wurden sie
>n Brand geschossen. 1796 und 1797 belagert und dem Erdboden total
gleich gemacht . Viele armen Kehler zogen bettelnd durchs Land , von
Kriegsentschädigung war keine Rede . Napoleon entriß das seit 1801
deutsche Kehl im Jahre 1808 aufs neue, um es zur stärkeren Festung ,
die sich auf zwei Rheinbrücken stützte , auszubauen . Wurde schon da¬
mals ein großer Teil des Dorfes abgerissen, so stand es im September
1813 geradezu vor dem Schicksal der Vernichtung . Alle Häuser wurden
niedergerissen und die Gemeinde nach Kork verlegt . Die Verbündeten
eroberten 1814 und 1815 die hartgeprüften Orte für Deutschland
zurück. Noch einmal konnten französische Feuerschlünde das neuauf -
gebaute Kehl zerstören: es war in den Tagen vom 19 .—25 . August
1870 . Jetzt erst konnten beide Gemeinden in friedlicher Wirtschafts¬
tätigkeit nebeneinander wetteifern . Da nun Stadt Kehl einen raschen
Aufschwung nahm , reichte ihr kleines Vaugebiet bei weitem nicht
aus , so daß sie die ärmere Bevölkerung und damit auch viele Lasten
nach Dorf Kehl abstietz . Dorf Kehl nahm von 1895—1905 um 1000
Einwohner zu, Stadt Kehl dagegen in gleicher Zeit um 200 ab,
während ihr Steuerkapital von rund 6 Millionen Mark auf 33 Mil¬
lionen , dasjenige Dorf Kehls aber nur von 4 auf 6 Millionen stieg .
Der 1900 fertiggestellte Kehler Hafen liegt auf Dorf Kehler Gebiet ,
wie auch die Rheinbrücke. Stadt Kehl konnte sich unter den gegebenen
Umständen nicht gedeihlich entwickeln, Dorf Kehl drohte die Ver¬
armung . Aus diesen Gründen ist in der Kehler Bürgerschaft die Ein¬
sicht erwachsen , daß eine gesicherte Zukunft der beiden Kehl nur durch
eine Vereiniquna in eine Gemeinde aewährleistet werden kann.
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waren überfüllt. Bei lebhafter Aufmerksamkeit des Hauses er-
klärte Ministerpräsident Giolitti : Angesichts der Beschlüsse,
welche die Bureaus der Kammer in Sachen der Steuergesetze ge¬
faßt haben , unterbreitete das Ministerium dem König sein Ent,
lasiungsgesuch. Der König behielt sich die Entscheidung vor.
Das Ministerium bleibe im Amt« Um die öffentliche Ordnung
aufrechtzuerhalten und die ordentlichen Geschäfte zu erledigen,bitte es die Kammer » sich zu vertagen.

Nachdem der Präsident erklärt hatte, die Kammer nehme
von den Mitteilungen der Regierung Kenntnis , wurde die
Sitzung geschlossen .

Giolitti wurde um 2 Uhr nachmittags vom König emp¬
fangen .

— Rom , 3. Dez . (Tel .) Bei Besprechung der Ministerkrifis heben
die Blätter hervor , datz die Neubildung des Kabinetts der Opposition
obliege. Die Blätter nennen Sonnino als den, der mit der Kabinetts ,
bildung betraut werden dürfte . Der König wird sich mit den Präsi¬
denten der Kammer , des Senats , sowie mit anderen Parlamentariern
beraten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem

22. November d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Landgerichts¬
direktor Karl Waag in Konstanz das Kommandeurkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 27. No¬
vember d . I . gnädigst geruht , den Landgerichtsdirektor Karl Waag
in Konstanz unter Anerkennung seiner langjährigen und treugeleiste¬
ten Dienste seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend in den Ruhe¬
stand zu versetzen und den Oberlandesgerichtsrat Dr . Karl Freiherrn
von Ruepplin zum Landgerichtsdirektor ln Konstanz zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem 17.
November d I . gnädigst geruht : den Professor Daniel Weiß an der
Realschule in Schwetzingen in gleicher Eigenschaft an das Realgymna¬
sium in Waldshut zu versetzen ; den Lehramtspraktikanten Gustav
Junker von Heddesbach zum Professor an der Realschule in Schwetzin¬
gen zu ernennen ; den Professor Dr . Sigmund Fleischmann an der
Realschule in Metzkirch in gleicher Eigenschaft an die Realschule in
Schopfheim zu versetzen und den Lehramtspraktikanten Theodor Buri
von Donaueschingen zum Professor an der Realschule in Metzkirch zu
ernennen .

Badische Chronik.
eD Karlsruhe, 3 . Dez . Der Erlaß der Eeneraldirektion der

Staatseisenbahnen betr. die Zurückziehung der Liegestühle aus
dem äußeren Dienst , der wenige Tage vor den Wahlen veröffent¬
licht wurde , ist jetzt wieder aufgehoben worden .

--- Karlsruhe » 3 . Dez . Am Dienstag abend fand im Singsaal
der höheren Mädchenschule eine nicht öffentliche Versammlung statt ,
in welcher Frau Geh . Rat Jellinek -Heidelberg in einem ausführlichen
Referat ihre Ansichten über die Frage der weiblichen Bedienung in
East- und Schankwirtschasten zum Ausdruck brachte. Das Publikum
wurde aus geladenen Vorstandsvertretungen einer Anzahl von Ver¬
einen gebildet , die sich zum größten Teil mit der Fürsorge für Mäd¬
chen oder Kinder befassen . Die Referentin begründete ihre lleber -
zeugung, datz gegen die vielfachen Schäden im Kellnerinnenberuf nur
ein Radikalmittel helfen könne , und forderte das gänzliche Verbot
der weiblichen Bedienung in Städten mit mehr als 5000 Einwohnern .
Trotz der von Frau Jellenik erbrachten schlagenden Beweisen» datz nur .
ein Radikalmittel im Stande sei, dem Uebelstand ein Ende zu
machen , herrschte nicht völlige Einstimmigkeit bei der Zuhörerschaft .
In der auf den Vortrag folgenden Diskussion sprachen sich manche
Anwesende dahin aus , man möge erst mit Reformen einen Versuch
machen , ehe man zum letzten Mittel Zuflucht nehme. Frau Jellenik
lehnte alle Kompromisse entschieden ab, indem sie darauf hinwies , daß
die Schäden in dem Beruf selbst begründet seien und erhielt zum
Schluß eine verhältnismäßig große Anzahl Unterschriften von Ver¬
einen und Einzelner für ihre Petition betr . das Verbot der Anstellung
neuer weiblicher Kräfte zur Bedienung in East - und Schankwirtschaf-
ten. Uns will indes scheinen , datz die übertriebene Schärfe und Ein¬
seitigkeit des Vorgehens in dieser Sache den guten Gedanken, welche
in dieser Bewegung enthalten ist, nur schaden wird , da sie im Stande
ist, die ganze Angelegenheit von vornherein gründlich zu diskredi¬
tieren .

cf Mannheim, 3 . Dez . Die verschiedenen Körperschaften
unserer Stadt , welche sich mit der Jugendfürsorgebefassen, haben
sich zum Zwecke eines einheitlichen Vorgehens zu einem Fürsorge -
Ausschuß zusammengeschlossen. Es ist dies die erste derartige
Organisation in Baden. — Zur Feier des Kvjährigen Jubiläums
des Bad. Frauenvereins am 12. Dezember wird die Eroßherzogin
Hilda erwartet.

— Schwetzingen , 3. Dez . Zn Sachen der Versetzung des
Amtsvorstands, Oberamtmanns Dr. Bauer, wurde vorgestern
in Karlsruhe eins Abordnung vom Eroßherzog in Audienz
empfangen . Die Abordnung des Bezirks bestand aus den Her¬
ren Bürgermeistern Wipfinger in Schwetzingen und Schütz in

So werden wir voraussichtlich mit dem 1 . Januar 1910 eine neue
badische Stadt mit ca . 8000 Einwohnern begrüßen können. And man
wird den „Neuvermählten " den Glückwunsch nicht vorenthalten
wollen . Zugleich aber sinkt ein alter historischer Unterschied, der so
viel unrühmliches aus der deutschen Geschichte zu erzählen weiß, ins
Grab . Möge er mit seinen Begleiterscheinungen nie wieder aui -
erstehen! _

Militärische Irrgen- erziehung.
If .p . Berlin , 3. Dez . Die guten Erfolge mit den wenigen in

Deutschland bestehenden Zugendwehren haben di« Heeresverwaltung
veranlaßt , auch ihrerseits diese guten Bestrebungen zu unterstützen
und den Sinn für das Militärische , die Freude am Soldatentum in
der deutschen Jugend zu fördern.

Das Kriegsminifterium hat bei den Generalkommandos angeregt ,
Schülern , ganzen Schulen aller Art oder auch einzelnen Klassen die
Teilnahme als Zuschauer bei interessanten llebungen , Manövern , Pa¬
raden und ähnlichen militärischen Veranstaltungen zu gestatten und
dafür zu sorgen, datz sie bevorzugte Plätze erhalten und durch beson¬
ders geeignete Persönlichkeiten geführt und über den ' Verlauf der
llebungen unterrichtet werden . In vielen Korps ist es bereits üblich,
datz Lei den großen Herbstübnngen berittene Offiziere zur Führung
der Zivilzuschauer kommandiert werden . Diese Maßregel ist von der
Bevölkerung stets dankbar begrüßt worden . Um wieviel mehr wird
sie es erst von der begeisterungsfähigen Jugend werden !

Die Armee wird ferner die immer wachsenden Bestrebungen
zur Steigerung der körperlichen Leistungsfähigkeit der Jugend da¬
durch unterstützen, datz sie , soweit irgend möglich , Exerzierhäuser und
Turnhallen , Turn , und Exerzierplätze für Volksspiele, Turnen und
Sport aller Art unentgeltlich zur Verfügung stellt. In Stand¬
orten , an denen sich keine Privat - Schwimmanstalt befindet , wird die
Zulassung von Schülern zu den Militär -Schwimmanstalten gegen ge¬
ringes Entgelt erfolgen . Auch ist angeregt worden , datz Offiziere und
llnterossiziere gelegentlich bei Jugendspielen , turnerischen Wett¬
kämpfen und ähnlichen Veranstaltungen erscheinen , um dadurch an -
seuernd und ermunternd zu wirken.
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^Hockenheim, dem Kaufmann und Bezirksrat Bräuninger in
Schwetzingen sowie dem Fabrikanten und Bezirksrat Trunk in
Plankstadt . Herr Bürgermeister Wipfinger trug in ausführ¬
lichen Darlegungen , unterstützt von den vorgenannten drei Her¬
ren, das Anliegen vor , nach dem Oberamimann Dr . Bauer dem
Bezirk Schwetzingen erhalten bleiben solle. (Sein Nachfolger
wird bekanntlich Dr . Asal -Ettlingen .) Der Großherzog erwi¬
derte, es habe ihn ganz besonders gefreut , datz der Bezirk
Schwetzingen fich so für seinen Oberamtmann wehrt . Leider
aber machten die bestehenden Verhältnisse es unmöglich , die
Beisetzung zurückzunehmen, und es sei ihm wirklich auherordent -
lich schwer gefallen , den diesbezüglichen Wunsch abschlagen zu
müssen . Der Bezirk solle inde « dem kommenden Vertreter der
Er . Regierung das gleiche Vertrauen entgegenbringen , denn er
sei ein braver Mann .

% Gerchvheim (A . Tauberbischofsheim ) , 2 . Dez . Bei der VLr -
germeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Zakob Schiller
mit 120 von 123 abgegebenen Stimmen wieder gewählt .

-u- Baden -Bade « . 2 . Dez . Der Darlehenskassenverein Lich -
tental hat beschlossen , an diejenigen Schüler und Schülerinnen
von Lichtental . Geroldsau und Oberbeuern , welche zur letzten
Osterzeit zur Konfirmation gingen , Heimsparbüchfen nebst Spar¬
büchern mit je 3 cM. Bareinlage zu schenken. Dieser Beschluß
verdient alle Anerkennung .

T . Auggen (Baden ) , 2. Dez . Aus einem hier abgehenden
Basler Personenzug wurde aus einem Wagenfenster eine Flasche
geworfen , durch welche ein auf der Strecke beschäftigter Arbeiter
so wuchtig an den Kopf getroffen wurde , datz er bewußtlos nie¬
derstürzte. Auf der folgenden Station Schlierigen wurde sofort
eine Revision der Wagenabteile vorgenommen , aber der Täter
konnte nicht ermittelt werden .

- Bräunlingen (A . Donaueschingen ) , 3 . Dez . Am letzten
Donnerstag begab sich der 40jährige Landwirt Strobel in den
Wald , um Besenreis zu sammeln , kehrte aber nicht mehr nach
Hause zurück. Die angestellten Nachforschungen hatten das Re
fultat . datz Strobel als Leiche aufgesunden wurde . Er ist wahr ,
scheinlich gefallen , wobei ihn die zum Reistragen verwendeten
Hölzer am Genick tötlich verletzt haben . Die durch das Amts ,
gericht Donaueschingen vorgenommene Untersuchung hat auch
ergeben , datz kein Verbrechen, sondern ein Unglücksfall vorliegr .

$ Binzen (A .Lörrach) . 3. Dez . Zn dem Anwesen des Polizei -
dieners Aenis entstand auf bis jetzt noch unaufgeklärte Werfe
Feuer , das bei dem herrschenden starken Winde so rasch um sich
griff , datz es in kurzer Zeit das Wohnhaus sowie die Oekonomie -
gebäude zerstörte. Die Bewohner des Hauses vermochten nur
ihr Leben zu retten . Sämtliche Fahrnisse wurden durch den
Brand vernichtet . Das Vieh konnte bis auf ein Schwein , das in
den Flammen umkam, in Sicherheit gebracht werden .

T . Bad. Rheinfelden, 2. Dez . In die Kirche des benachbar¬
ten Rollingen wurde in vorgestriger Nacht eingebrochen und
der Opferstock ausgeraubt .

V Waldshut. 3 . Dez . Morgen findet hier eine Versammlung
des nationalliberalen Bürgervereins und des jungliberalen
Vereins statt zum Zwecke der Verschmelzung beider Organi¬
sationen zu einem liberalen Bolksverein .

ltz Singen , 3. Dez . Die Maggifabrik hat in diesem Jahre wieder
zwei umfangreiche Neubauten erstellt, worunter der des Wasserturms
besonders wegen seiner schönen Bauart hervorzuheben ist. Letzterer
wurde von der Karlsruher Firma Jos . Krapp erstellt und bildet eine
neue Zierde unserer Stadt . Weit ragt er über das Weichbild der¬
selben hinaus . Er ist ganz aus Eisenbeton hergestellt. Sechs Trag¬
stützen nehmen den Oberbau einschließlich des Wasserbehälters der
250 Kbm . Wasser hält , auf . Zwischen den Stützen sind drei Zwischen¬
etagen eingebaut , die zur Versteifung dienen . Auf einer Wendeltreppe
gelangt man aus die Höhe der Decke, aus der der Behälter emporsteigt.
Um den Behälter führt eine Galerie , die auf mächtigen Konsolen auf¬
gebaut ist, und einen vornehmen künstlerischen Eindruck macht. Auf
dem wuchtigen Hauptgesimse ruht das Dach, als Kugelhaube kon¬
struiert , deren Dachfläche durch Spitzbogenfenster angenehm unter¬
brochen ist . In dem Raume oberhalb des Kessels soll eine Nachtwache
stationiert werden . ^
Der neue badische Staatshaushaltplan nnd die

Eifenvahubcainteu nnd »Arbeiter .
e . Karlsruhe , 3 . Dez . Der den Landständen bereits zugegangene

Staatsvoranschlag pro 1910/11 siebt an etatmäßigen Stellen für
Eisenbahnbeamte 8354 gegen bisher 7949 vor , mithin 405 Stellen
mehr, die Zahl der nichtetatmäßigen Beamten geht von 3536 auf 3471
somit um 66 zurück . An Gehältern der etatmäßigen Beamten sind
für 1910/11 vorgesehen 14,9 Mill . Mark ( 4- 1,3 Will . ) an Taglöhnen
deS Arbeiterpersonals sind im Voranschlag 11 745 000 Mark pro Jahr
d . s. 655 000 Mark oder fast gleichviel mehr wie bei den Beamten vor¬
gesehen . Von besonderem Interesse ist hierbei die Verteilung der
Stellen im neuen Voranschlag , aus derselben ergibt sich ein Rückgangder oberen und der Spitzenklassen der mittleren Beamten , wozu die
Aufhebung der Wagenkontrolle und die Rückversetzung einiger Sta¬
tionen l . und II . Klaffe beigetragen bat . Wir lassen nachstehend die
einzelnen Stellen folgen , wobei wir bei denjenigen Gruppen wo eine
Veränderung gegen das Budget 1908/9 sich ergibt die betr . Differenzin Klammer beifügen — 1 Generaldirektor , 4 Abteilungsvorstände , 8

Kollegialmitglieder Geh . -Kl . I . 18 dto. Geh.-Kl. II . 1 Vorstand einer
Zentralstelle ( Eisenbahnhauptkaffe ) , 1 dto. Hauptwerksratte Elk ,
1 dto. Eisenbahnmagazine C 1 i , 29 (— 1) Hilfsreferenten und Jn -
spektionsbeamten in C 2 g (auf den wichtigeren Stellen 28 s— D .dto. Geh . - Kl. I ; 8 f— 4) dto Geh .-Kl. II , 67 (— 1 ) Sekretäre und
zweite Beamte bei Zentralstellen sowie zweite Beamte im Bezirks -
dlenst (D 1 , i ) , 11 (— 1 ) Vorstände von Stationen I . Klasse und
Güterverwaltungen , 1 Vermessungsbureauvorsteher , 1 Vermeffungs
beamter bei Zentralverwaltung , 7 techn . Beamte mit Hochschulbildungobne Staatsprüfung . Geh . -Kl . I , 15 dto. Geh .-Kl. II , 4 Dureauvor -
steher auf wichtig . Stellen , 8 dto. auf den übrigen Stellen , 1 Haupt -
laffenverwalter , 15 Vorsteher von Stationsämtern I und Guterver -
waltungen auf den wicht. Stellen , 31 dto. auf den übrigen Stellen
( E 2 l ) , 1 Kassier in E 2 c , 3 Eisenbahngeometer Geh .-Kl . I , 4 ( + 11
Geh .-Kl . II , 48 Bureaubeamte (— 3) bei Zentralverwaltungen aufden wicht. Stellen E 1 1, 98 (— 5) dto. auf den übrigen Stellen Geh .-Kl . I , 100 (— 4) dto. Geh.-Kl . II , 175 Vorsteher von Stationsämtern
II . Kl ., sowie Bureau - und Abfcrtigungsbeamte im Bez .- und Orts -
dlenst der Eisenbahnverw . ( wicht. Stellen ) , 176 auf den übrigen Stel¬
len Geh . -Kl . I , 527 dto. Geh .-Kl . II . 31 ( 4- 1 ) techn . Beamte in F 2,31 ( + 1 ) dto. Gch .-Kl . I F 3 c , 97 (+ 31 Geh .- Kl . II , 12 Werkstätten¬
vorsteher, 7 Zeichner Geh.-Kl . I , 14 dto Geh. - Kl . II , 44 Eisenbahnge¬
hilfinnen , 16 techn . Beamte und Zeichner ( 4- 11 (unteres Geh .-Kl . I ,32 dto. Geh .- Kl . II , 38 (— 21 Bahn - und Telegraphenmeister Geh .-Kl.
I , 77 (— 41 dto. Geh .-Kl. II , 4 Zugsrevisoren , 13 Magazinsmeister122 ( + 20 ) untere Bureau - und Abfert .-Beamte Geh . -Kl. I , 246
( 4- 40 ) Geh .-Kl . II , 49 Vorstände von Stationsämtern III , 351 (— 10 )
Lokomotivführer Geh. -Kl . I , 712 (— 18) dto. Geh .-Kl . II , 21 (— 1 )
Schirrmeister Geh .-Kl . I , 41 (— 4) dto. Geh .-Kl . II , 153 Zugmeister
Geh. -Kl . I , 307 dto. Geh .-Kl . II , 8 ( 4- 1 ) Schreibbeamte auf den
wichtigeren Stellen , 18 ( 4- 4 ) dto . Geh.-Kl . I , 21 ( 4- 5 ) dto . Geh .-Kl.II , 20 Maschinisten ( 4- 4 ) Geh.-Kl . I , 40 ( 4 - 6) dto. Geh .-Kl . II , 33
( 4 - 9) Bau - , Betriebs -, Werk- und Magazinsaufseher , Maschinenwär¬ter Geh. - Kl . I . 66 ( 4- 18 ) dto. Geh . -Kl . II , 88 ( 4- 1 ) Vorsteher von
Stationsämtern IV , 119 Wagenrevidenten und zugf . Wagenwärter ,50 ( 4- 4 ) Diener auf wicht. Stellen , 102 ( 4- 11 ) dto. auf den übrigenStellen , 96 Wagenwärter Geh .-Kl. I , 14 dto. Geh .-Kl . II . 170 Schaff¬
ner Geh .-Kl . I , 340 dto. II , 501 ( 4- 75) Lokomotivheizer , 125 ( 4- 1 )
Vorsteher von Stationsämtern V , 30 Hallenmeister , 125 ( 4- 25 ) Schirr¬männer , 1696 Bahn - und Weichenwärter , 115 ( 4- 25) Lademeister , 60
( + 10) Wagenaufschreiber , 105 ( + 15) Rottenführer und 340 ( + 170)
Bremser . Nach dem neuen Etat ergibt sich in der Stellenbesetzung fol¬
gendes Bild — bei den oberen Beamten ( Geh .- Tarif -Klasse A— D ) —
weniger 8 Stellen ; bei den mittleren Beamten ( E —G einschl.) =
weniger 5 Stellen ( 4- 7 — 12 ) ; bei den unteren Beamten — mehr406 Stellen ( 4- 445 — 39) die stärkste Vermehrung fällt auf die Brem¬
ser , deren Zahl sich gerade verdoppelt ( 4- 170 ) , die Lokomotivheizer
! -r 75) , Bureau - und Abfertigungsbeamte ( 4- 60) und die Schirr¬männer ( 4- 25 ) und Lademeister ( 4- 25) , dagegen wird die Zahl der
Lokomotivführer um 28 gekürzt. Die Lage des nichtetatmäßigen , sog.vertragsmäßigen Personals , das sich in allen Gruppen durch denUebertritt ins etatmäßige Verhältnis vermindert mit Ausnahme der
Bremser , wo 60 weitere in Zugang kommen, bedeutet eine Kapitelfür sich .

Aus der Residenz
Karlsruhe 3 . Dezember .

* Eroßherzogin Luise begeht heute die Feier ihres 71 . Ge¬
burtstages . Seit lange ist der 3. Dezember als Festtag der
hohen Frau dem badischen Volke ins Herz geschrieben. Denn
mit diesem Volke und Lande hat sie treusorglich viele Jahr¬
zehnte lang gemeinsam Freud und Leid getragen und war ihmdabei auf allen Gebieten der christlichen Nächstenliebe , des Wohl -
tuns , der Krankenpflege , des Schutzes für alle Hilfsbedürftigenein unermüdliches Beispiel von edelster Größe. Eine fürstliche
Frau , der die Liebe zum Volke und die Arbeit für das Volk das¬
selbe war .

Dieses Bewußtsein hat um die Prinzessin , die der junge ba¬
dische Eroßherzog einst aus dem preußischen Norden in seinLand führte , und um dieses Land und Volk einen unzerstörbaren
Ring geschmiedet. Einen Ring , in dem zugleich die Worte
Treue , Dankbarkeit und Verehrung unauslöschlich eingegraben
stehen . Die Frau , der Badens geliebtester Eroßherzog sein Herz
geschenkt , die er oft und vor allem Volke als fein schönstes Glück
gepriesen und die dem erlauchten Gemahl helfend und tragend ,ratend und verstehend als guter Lebenskamerad zur Seite schritt,
mehr als ein halbes Jahrhundert , sie ist unserm Volk wie durch
.hre eigene Bedeutung , so auch wie ein feierliches Vermächtnis
eroßherzog Friedrichs I . besonders wert .

Möge Großherzogin Luise in solcher tiefen Genugtuung
sich noch lange dieses von Liebe und Dankbarkeit umrankten ,
ceichbegnadeten Lebens freuen ! Sie wird darin auf allen We¬
gen von den herzlichsten Wünschen des badischen, des deutschenZolles begleitet sein, das der Tochter seines alten Heldenkaisersimmerdar in Ehrfurcht huldigt .

-ch- Aus Anlaß des Geburtstags der Eroßherzogin -Witwe Luise
)aben heute die Staatsgebäude und viel Prioathäuser Flaggeuschmuck
ingelegt . Die am Eroßh . Hof bestehende Hoftrauer wegen des Ab¬
lebens des Herzogs Karl Theodor von Bayern wird heute abgelegt .
In verschiedenen Anstalten , denen Erotzherzogin Luise durch ihre Für¬
sorge besonders nahe steht, werden anläßlich des heutigen Geburts¬
tages Feiern veranstaltet . In der Viktoriaschule fällt der Unterrichtaus . Auch der Bad . Frauenverein hat seiner hohen Protektorin die
Glückwünsche zum heutigen Tag zum Ausdruck gebracht.

— Hofbericht. Erotzherzogin Luise empfing vorgestern nachmittagin Schloß Baden den Königlich bayerischen Gesandten Grafen Moy —
Der Grotzherzog nahm gestern vormittag die Borträge des Legatiöns -

Theater, Runft und wisse, » schaft.
hd Stuttgart , 2 . Dez . (Tel .) Die Stadtverordneten -Versammlung

befaßte sich heute mit einer von sozialdemokratischer Seite ausgegan¬
genen Anregung , das früher auf Corfu , jetzt in Hamburg befindliche
Heine-Denkmal für Stuttgart zu erwerben . Die Stadtverordneten¬
versammlung hat in ihrer überwiegenden Mehrheit diesen Vorschlag
abgelehnt . Der Oberbürgermeister betonte , daß grundsätzlich die
Stadt zur Ausstellung eines Heinedenkmals durchaus kein Hindernisin den Weg legen würde.

Leffings „Nathan der Weise" im Hoftheater .
A .H . Karlsruhe , 3 . Dez . Im Eroßh . Hoftheater wurde gesternin teilweise neuer Besetzung und unter Regie des Intendanten

Leffings unsterbliches Gedicht von der großen Bruderschaft der
Welt , von dem über alle Religions - und Volksschranken still und
selbstverständlich hinweg schreitenden allgemeinen Menschentum , in
einer guten Aufführung gegeben. Wohl reiften auch in ihr noch nichtalle Blütenträume der Kunst, aber so lange hier der Nathan einen
solch idealen Vertreter wie Herrn Wassermann hat , ist die haupt¬
sächlichste Borbedingung für die tiefgehende Wirkung der hiesigen
Darstellung erfüllt . Bei seiner wundervollen Erzählung von den drei
Ringen ward man sich dessen recht bewußt . Aber in eben jener Szene
zeigte neben ihm Herr Mark , ebenso wie an anderen Stellen , was
fiir einen trefflichen Sultan Saladin wir an ihm haben und wie feinFrl . Frauendorfer die fönst wenig bevorzugte Rolle der Sittah
gibt , bereitet besondere Genugtuung . Recha ist sicherlich nicht Frl

'
Noormans Geschmack, aber sie spielte diese Rolle darum doch mit
viel Hingebung , ohne freilich den letzten Zauber zu lösen.

Frau Pix als geschwätzige Daja bringt einen starken heiteren Tonin die Aufführung , der sich zum vollen, sonnigsten Humor verklärt inder ganz ausgezeichneten Wiedergabe des Klosterbruders durch HerrnHöcker. Ein kleines Kabinettstück unaufdringlicher Eigenart . Wie
Man dagegen den Humor nicht ausgestalten soll , davon war der Pa¬
triarch des Herrn Dapprr ein Beispiel . Das war die längst Lber-
standen« Schule äußerlicher Grotesk-Komik, während hier doch alles
von innen heraus wirken soll . Bei Herrn Baumbachs Derwisch wäre
ein Weniger an Wollen , auch ein Mehr an Vollbringen gewesen. Die
ibarlaute Stimme und die übereifrigen Geberden kann auch dies« '

Rolle nicht vertragen . Sehr befriedigt es dagegen, seit längerer Zeiteinmal den Tempelherrn wieder in guten Händen zu sehen . HerrMewes gab ihn mit edlem , jugendlichem Ungestüm, das sich kräftigund natürlich durchsetzte und darum seiner sympathischen Wirkung
sicher war . Der Eindruck der Gesamtaufführung war auch beim Pub¬likum, wie der lebhafte Applaus zeigte, ein tiefer und herzlicher.

Vermischtes .
= Hamburg , 2 , Dez . (Tel .) Wie die Polizeibehörde mitteilt , bie¬tet die Massenerkrankung in der Irrenanstalt Friedrichsberg keinerlei

Anlaß zur Beunruhigung . Dem Anscheine nach liegt keine Vergif¬
tung vor. Die Ursache der Durchfälle, die am Montag nachmittag bei
den Erkrankten eintraten , ist allerdings noch nicht ermittelt . Zwei
schwächliche Frauen seien unter Erscheinungen von Herzschwäche gc-
iorben ; alle anderen Erkrankten sind heute bereits wieder völlig ge¬

nesen . — Rach Darstellungen hiesiger Blätter sind insgesamt von den
1002 Insassen 547 Personen erkrankt. Ob es sich um den verbrecher¬
ischen Anschlag eines Insassen, oder , wie gerüchtweise verlautet , eines
Wärters handelt , läßt sich auch noch nicht feststellen . Die Anstalt ist
polizeilich abgesperrt worden, um jede nur mögliche Spur zur Ent¬
deckung der Ursachen des Vorfalles verfolgen zu können.

ctz Biebrich-Wiesbaden , 3. Dez . Anläßlich ihrer Uebersiedelung
nach Bieberich-Wiesbaden stiftete die Firma Henkel u. Co. Beträge
von über 110 000 Mark und zwar : 30 000 Mark der Stadt Mainz für
Museumszwecke , ca . 10 000 Mark der Stadt Wiesbaden für den gleichen
Zweck, 25 000 Mark der Stadt Biebrich für Wohltätigkeilszwecke ,50 000 Mark dem Arbeiter - und Beamtenpensionsfond der Firma .

hd Nürnberg , 3 . Dez. (Tel . ) Der Oberlandesgerichtsrat
Greiner aus Cronach, der sich umfangreiche Veruntreuungen hat
zu schulden kommen lassen, ist , wie jetzt bekannt wird , durch Er¬
presser zu seinen Verfehlungen getrieben worden . Greiner , der
vor Jahren ein Sittlichkeitsdelikt begangen hat , ist ein bestän¬
diges Opfer von Erpressungen gewesen.

— Wien , 3 . Dez . (Tel ) Der Divisionär Feldmarfchallleutnant
Weigel in Linz gab auf die Frage seinerAnsicht betr des wegen der
belannten Eiftmischasiäre verhafteten Oberleutnants Hofrichter dieAnt -
wort , er halte ihn für unschuldig . Hofrichter begründet den Kauf der

rats Dr . Seyb und des Ministers Freiherrn von Bodman entgegen .
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Geheim¬
rats Dr . Freiherrn v Babo . Unter die schon gestern erwähnten Per¬
sonen, die vom Eroßherzog in Audienz empfangen wurden , ist noch
Herr Oberrechnungsrat Nüßle in Karlsruhe einzureihen . Abends
6 Uhr 27 Minuten reiste der Eroßherzog, begleitet von dem Flügel -
adjutanten Major von Braun , nach Baden .

Id Im Deutschen Ostmarken-Berrin werden heute , Freitag , abends
8 »/3 Uhr, ins großen Rathaussaal in einer öffentlichen Versammlung
die Herren Rechtsanwalt Frühauf und Chefredakteur Dr . Munzinger
über die im verflossenen Frühjahr veranstaltete Ostmarkenfahrt
deutscher Parlamentarier und Journalisten sprechen . Da der Ost-
markcnverein in seinen Bestrebungen unterstützt zu werden verdient ,
weisen wir auch an dieser Stelle auf den Vortrag hin .

0 Der Vortragsabend v . Felix Kranes , „Deutsche Volkslieder zur
Laute "

, welcher am Sonntag den 5 . Dezember im Museumssaal . 3 Uhr
abends stattsindet , bringt ein äußerst sorgfältig zusammengestelltes
Programm , in welchem neben einigen ernsteren, gemütvollen Weisen
der Humor im Volkslied vorherrscht, sodatz bei der liebenswürdigen
Vortragsart des Herrn Felix Krones der Abeitt» viel Vergnügen zu
bieten verspricht. Liebes- , Schelmen-, Scherz - , Kampf - , Handwerks -
burschen-, Ehestands - und Tanzlieder lösen sich in bunter Reihe in der
Vortragsfolge ab und bringen manche längst vergessene Weise wieder
in Erinnerung .

— Erhöhung der Hundesteuer . Nach einem Beschluß des Stadt¬
rates vom 18. November soll die Hundesteuer in hiesiger Stadt vom
1 . Januar 1910 ab von 16 M auf 24 M erhöht werden . Die Stadt
will also von ihrem Rechte, einen weiteren Gemeindezuschlag zur
Hundesteuer im Betrage von 8 Jl vorbehaltlich der Genehmigung
durch den Bürgerausschuß zu erheben, Gebrauch machen . Die beiden
kynologischen Vereine hiesiger Stadt haben es für ihre Pflicht ge¬halten , den Stadtrat auf das Unzweckmäßige einer so hohen Hunde¬steuer hinzuweisen , aus Grund ihrer Erfahrungen als Züchter von
Hunden , da bei einer solch hohen Steuer , die Haltung von Hundeneine Verminderung erfahren dürfte , gleichwie auch an einen Absatzvon jungen Hunden kaum mehr gedacht werden kann. Ganz beson¬ders muß man aber auch unsere Vororte in Betracht ziehen , wo vorder Eingemeindung mit Karlsruhe für einen Hund nur eine Taxevon 8 Jl zu erlegen war . Daß unter solch einschneidenden Maß¬
nahmen eine Abnahme von Hunden eintritt , dürste sicher Frage sein .In Verfolg dieser Tatsachen haben die kynologischen Vereine hiesigerStadt sich nicht nur an den Sladtrat gewandt , sondern werden sichauch an den Bürgerausschuß wenden , um daß von einer solch be¬
deutenden Steuererhöhung Abstand genommen werde . Außerdemfindet am Montag den 6. Dezember , abends halb 9 Uhr , im Saal 3
der Brauerei Schrempp eine öffentliche Versammlung statt , zu wel¬
cher alle Hundefreunde eingeladen sind . (Siehe Inserat . )

— Vogelausstellung . Im Saale des Hotel Monopol hält der
Verein von Vogelfreunden am Samstag den 4. und Sonntag den 5.
Dezember eine große Ausstellung von Kanarienvögeln ( erstklassigen
Konkurrenzsängern ) und ausländischen Ziervögeln , verbunden mit
Elückshafen und Kanarienmarkt . Der Besuch dieser Veranstaltung
ist umso mehr zu empfehlen, als unter den jährlich wiederkehrenden
Weihnachtsmärkten gerade die Ausstellungen des oben genanntenVereins sich stets großer Beliebtheit erfreuen und hier obendrein
jedermannEelegenheit geboten ist, für wenigeMark eines schönesWeih-
nachtsgschenk zu kaufen oder ein solches, bestehend in einem feinen
Harzer Konkurrenzsänger und hübschen Käfig mit einem Lose für
20 Pfg . zu gewinnen . Besonders sei noch darauf hingewiesen , daß
der Eintritt unentgeltlich ist .

4- Apollotheater , DieRingkampf-Konkurrenz nahm gestern ihren
Fortgang und brachte folgende Resultate : Witzelsberger siegt über
den Amerikaner Jackson durch Untergriff von vorn in 3Yz Minuten —
Als 2 . Paar standen sich Jensen und Reiber gegenüber. Ersterer eine
kleine dicke Gestalt, letzterer ein großer schön gebauter Ringer , boten
beide im Kampf einen ergötzenden Anblick. Jensen war stets in der
Offensive, konnte aber gegen den kräftigen großen Reiber nicht auf -
kommen. 27 Minuten rangen beide bis Reiber , als sich Jensen gegen
Armdurchzug verteidigte , durch Contragriff siegte. — Eine kleine
Sensation bildete das Auftreten des Negers Anglio , der den
Schweden Andersen als Gegner hatte Andersen konnte trotz ver¬
zweifelter Anstrengungen einer Niederlage nicht entgehen . Angliosiegte über Andersen in 17 Minuten , mit einem prachtvollen Aus¬
heber und darauf folgende Mühle . — Heute abend ringen : Barkowskygegen Buchheim, Reiber gegen Andersen , Eeilmeier gegen Jackson,Spirito gegen Bschessinia

A Spukgeschichten . Wenn die langen Abende gekommen sind ,dann ist auch für die Kinder die Zeit des Cruselns da . Bester ge¬sagt . jene Zeit , in der den Kindern das Fürchten gelehrt wird . Wieviel wird in dieser Beziehung noch immer gesündigt ! Vor allem sindes größere Geschwister , Nachbarskinder, selbst Dienst- und Kinder¬
mädchen. die ihr Vergnügen darin finden, kleine Kinder zum Fürchten
zu machen Da werden Spukgeschichten erzählt , besonders finstereWinkel des Hauses als Aufenthalt des schwarzen Mannes gekenn¬zeichnet, Schatten und Lichtreflexe , Singen im Ofen und Klappern anden Fenstern mit geisterhaften Erscheinungen in Verbindung ge¬bracht . Derartige Erzählungen und Drohungen sind für das in der
Entwicklung stehende (in sich unsichere und phantastischen Ueber -
treibungen geneigte) Kindergemüt Gift . Ein so geangstigtes Kind
folgt nicht aus wirklichem Gehorsam, sondern aus Furcht . Es wagt
sich nicht mehr, um eine finstere Ecke zu gehen , bringt die einfachsten
Schatten mit den gruseligsten Spukerscheinungen in Verbindung undkann sehr leicht seelische Störungen davontragen , die ihm das ganzeLeben hindurch quälende Zustände hinterläßt . Von einem Kinde ,das fortgesetzt durch allerhand spukhaften Unsinn geängstigt wird .

Oblatenkapseln damit , er habe die Oblaten zur Verabreichung eines
Pulvers für seinen Hund gebraucht. Der Kriegshund des Oberleut¬
nants hat tatsächlich in der tierärztlichen Hochschule einige Oblaten
eingenommen .

hd Budapest , 2 . Dez. (Tel . ) Wegen unglücklicher Familien¬
verhältnisse hat ein 3vjähriger Mann namens Albert Milhofer
sein Kjähriges Töchterchen und sich selbst erschossen. Seiner Frau ,die Milhofer gleichfalls töten wollte , gelang es zu fluchten .

dä Paris , 2. Dez . (Tel .) Der Unteroffizier des 8 . Hufaren -
Regiments , der versucht hatte , seine Schwadron durch das in die
Suppe geschüttete Cyankali zu vergiften , wurde für geistig gestörterklärt und kann insolgedesten strafrechtlich nicht zur Verant¬
wortung gezogen werden.

Ungkücksfälle .
hd Wilhelmshaven , 2. Dez. (Tel . ) In Nordenhamm sind21 Personen durch Kohlenoxydgas vergiftet worden .— Alfeld (Hildesheim ) , 2. Dez. (Tel .) Heute früh stürz¬ten beim Richten eines großen Fabrikgebäudes der neugegründe -

ten Norddeutschen Steinzeugwerke im Marktflecken Duingen das
gesamte Balkenwerk und der ausgebaute Kniestock ein . Durchdie Gewalt des Sturzes wurden auch die Eisenträger mit fort -
geristen und sämtlich zertrümmert. Zwei Personen wur - en tät¬
lich, zwei schwer und drei leicht verletzt. Das Unglück wurde
wahrscheinlich durch das Nachgeben der Außenmauer verursacht .

hd Nom , 2. Dez . (Tel .) Bei dem Ponte Galera geriet in¬
folge falscher Weichenstellung ein Personenzug auf ein totes
Gleis und fuhr in eine Sandschüttung. Die Lokomotive mit
Tender und ein Wagen stürzten um. Ein Ehepaar aus Rom
wurde getötet , zwei Personen erlitten Verletzungen.

r. ns dem gewerbUthen Lebe»».
= Neichenberg i. B., 2. Dez. (Tel .) Die große Tuchfabrik

I . Langstein Söhne in Reichenberg und Groschwitz hat heute
Konkurs angemeldet . Die Passiva betragen ly 2 Millionen , die
Aktiva sind gering .
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Ittitn man sagen : seine Seele ist in stetem Aufruhr. Das ganze We¬
sen eines solchen Kindes wird scheu und schreckhaft . Darum : macht
nie und nimmer ein Kind zum Fürchten ! Stellt es nicht erst auf die
Probe , ob es furchtsam ist , denn manches Kind ist zu stolz , seine Furcht¬
samkeit zu verraten und ttägt doch einen bleibenden Schrecken davon .
Roch eins : duldet nie, daß ein Kind das andere durch plötzliches Her¬
vorspringen aus einem finsteren Winkel , Ausstößen dumpfer Töne.
Gestchterschnriden, Augenverdrehen usw . zum Gruseln bringt!

Letzte Telegramme
der „Kadifchen presset

— Weimar , 2 . Dez . Von 23 Wahlkreisen waren bis abends
iO Ahr neun Resultate bekannt : Es wurden gewählt : 4 Sozial¬
demokraten (die im verflossenen Landtage zwei Mandate be¬
saßen ) , 2 Liberale , 1 Nationalliberaler , 1 Konservativer und
1 Mitglied des Zentrums . Aus den ländlichen Wahlbezirken
find die Resultate erst morgen zu erwarten .

----- Meiningen , 2. Dez . Im Meininger Landtag wurde
heute der Sozialdemokrat Wehder zum Vizepräsidenten gewählt .

----- Tegernsee» 3. Dez . Gestern nachmittag erfolgte die feier¬
liche lleberführung der Leiche des Herzogs Karl Theodor von
Bad Kreuth nach Schloß Tegernsee. Heute vormittag findet die
Beisetzung statt .

— Wie». 3 . Dez. Im österreichischen Abgeordnetenhaus ? erklärte
gelegentlich eines tschechischen Tringlichkeitsantrages der Abg. Wolf:
Wir wären Narren, wenn wir jetzt , wo der Staat von einer fiirchter-
lichen Krisis durch die deutsche Bündestreue gerettet wurde , es dulden
würden , daß ein deutschfeindlicher Kurs in der inneren Politik bei¬
behalte » werde . Der Rücken wurde uns vor kurzem in den schweren
Verwicklungen durch das deutsche Reich gedeckt . Die slavische Politik
in Oesterreich ist vor allem gegen den Dreibund gerichtet. Nach wei¬
terer Debatte wurde die Dringlichkeit abgelehnt und die Sitzung ab¬
gebrochen.

hd Bern, 2 . Dez , DerBundesrat hat an die deutsche Regierung
eine Rote gerichtet , worin er sein Bedauern darüber ausspricht , daß
Deutschland eine schiedsgerichtliche Behandlung des deutsch -schweizeri¬
schen Mehlzoll -Konsliktes ablehnte. Der Bundesrat behält sich in
der Note alle erforderlichen Maßnahmen vor. Gegenwärtig beträgt
der deutsche Mehlimport etwa ein Viertel des schweizerischen Gesamt -
bedarfs, ,— Paris , 3 . Dez . König Manuel hat gestern abend die
Rückreise nach Portugal angetreten .

■M.Ew Athen , 3. Dez . (Privattel . ) Das Gesetz über die
Neuorganisation des Heeres ist der Kammer zugegangen. Das
Gesetz soll nicht vor Ablauf zweier Jahre in Wirksamkeit treten .= Belgrad, 2. Dez. In der Skupschtina fragte heute der Sozial¬demokrat Razlerowitsch bei dem Präsidenten an , ob die RegierungSchritte unternommen habe , um den durch die Hinrichtungen in
Cettinle begangenen Mord» der eine Schmach für das ganze serbischeVolk sei, zu verhindern . Der Präsident erwiderte » Kazlerowitsch
möge lerne Anfrage direkt an die Regierung richten. Abends veran¬stalteten UnivrrsttätSstudenten wegen des oben erwähnten Urteilseme Protestversammlung.

----- Chiew, 3. Dez. Heber 5llv Polizeibeamte nahmen in
mehr als 200 Wohnungen Haussuchungen vor und verhaftetenetwa 400 Personen . Auch in der Umgegend wurde eine Razzia
auf revolutionäre Elemente gemacht .

.hd Teheran , 2 . Dez . Gestern mittag wurde der Haupträdels -
führer der letzten Unruhen . Ronbaga , in einer Provinzstadt
öffentlich hingerichtet . Er wurde aus dem Marktplatz gehängt .
Die ganze Bevölkerung wohnte diesem Akte bei, wobei eine
Musik -Kapelle spielte. Fast täglich finden Hinrichtungen statt .

Ll.L . Tanger » 2. Dez . (Privattel .) Die Meldungen von
neuen Thronkämpfen in Marokko bestätigen sich . Die Zamoor -
ftämme proklamierten Mulay Kebir zum Sultan . Der Präten¬
dent marschiert mit 12 000 Mann auf Taza .

Die englische Regierung vor dem Unterhaus.
= London , 2. Dez . Im Unterhaus brachte heute Premierminister

Asquith den gestern angekündigten Antrag ein:
Das Borgehen der Lords , die es abgeschlagen haben , dem

Finanzentwurf für das laufende Fiskaljahr Gesetzeskraft zu ver¬
leihen, charakteristert sich als ein Berfassungsbruch und als eine
Anmaßung von Rechten, die dem Unterhause zustehen.

In der Begründung seiner Resolution sagt P r e m i e rm i » i st e r
Asquith : Zum ersten Male in der englischen Geschichte ist die vom
llnterhans der Krone für das Jahresbudget gemachte Bewilligung
zu nichts gemacht worden durch eine Körperschaft, die anerkannter¬
maßen nicht das Recht hat , auch nur eine einzige vom Unterhaus be¬
willigte Steuer abzuändern . Es würde den bisherigen lleberliefe-
rungen unwürdig sein, wenn das Haus auch nur einen einzigen Tag»ergehen lassen würde , um darüber Klarheit zu schaffen, daß es nicht
gesonnen ist, die schwerste Schmach und die unerhörtesten Uebergrisse ,die ihm seit 2 Jahrhunderten widerfahren sind, zu ertragen.

Asquith besprach sodann die finanzielle Lage und gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß der schließliche uneinbringliche Verlust für den
Staat nicht sehr groß sein werde . Er erklärte die Zumutung für
lächerlich, daß die Regierung ein neues Budget einbringen und es der
Zustimmungoder Ablehnung der Lords unterbreiten solle . Ein solcher
Vorschlag sei in der Wirklichkeit die Anerkennung des Rechtes der
Peers , nicht allein das jährliche Budget abzulehnen , sondern es auch
abzoändern. Nach Ansicht der Regierung sei als einziger Weg nur
geblieben, dem Königanzuraten . dasParlamentsoraschal » möglich auszulösen . Der König habe diesen
Vorschlag angenommen und er, Asquith, sei überzeugt , daßdas neue Unterhaus noch zu einer Zeit werde zusammentreten können,in der man sowohl nach rückwärts wie nach vorwärts für die Bedürf¬
nisse des laufenden Finanzjahres werde Vorsorge treffen können.

Wenn die Regierung so glücklich sein wird, fuhr der Premier fort,das Bertrauen des Unterhauses zu genießen , so werde ihre erste Amts¬
handlung sein , alle in der Finanzbill enthaltenen Steuern und Ab¬
gaben mit Wirkung von dieser Woche ab wieder zu erhebe» und alle
bisherigen Steuereinziehungen und Zahlungen für rechtmäßig zu er-
llären. Mittlerweile könnten alle, die ihre Steuern entrichten
wollen, dies« zu dem genehmigten Satze einzahlen. Nähere Mittei¬
lungen würden unverzüglich den betr . Ressorts gemacht werden .

Der Premierminister erklärte weiter : Wir sind gerne bereit, die
Rechte des Parlaments zu »erringen, wofern dies notwendig ist , aber
dieser neumodische Cäsarismus, den die Lords in ein Organ des Volks¬
willens verwandelten, war die seltsamste Erfindung unserer Zeit.
Alles Gerede darüber , die Borlagen vor das Volk zu bringen, war
seichtes, politisches Geschwätz (Beifall .) Die Peers haben das Finanz-
grsetz verworfen nicht aus Liebe zum Volk, sondern aus Haß gegen
das Budget. Die Resolution , die es beantrage, sei vielleicht ein
entscheidendes Stadium an dem langhingezogenen Streit . Die Frage
fei nicht, ob man ein Einkammer « oder ein Zweikammersystem haben
solle , sondern , ob , wenn die Jory -Partei die Macht habe , das Unter¬
haus allmächtig , und wenn die Liberalen die Macht haben , die Lords
allmächtig sein sollen .

Asquith schloß : Die Lords haben ihren Standpunkt mit viller
Uebcrlegung gewählt , und sie haben sich entschlossen, die ungeschrie¬
benen aber durch die Zeit geheiligten Bestimmungen der Berfaflung
für «in Nichts zu achten. Aber ihr Borgehen wird viel weiter rei¬
chende Folgen haben . Wir haben die Herausforderung nicht veran¬
laßt. ( Widerspruch bei der Opposition . ) Wir bitten das Haus und
auch die Wählerschaft , zu erklären , daß die Stimme und daS Organ
des freien Volkes seine gewählten Vertreter sein sollen .

Nach dem Premierminister sprach von der Opposition der Abg.
Kqlkour . Die Lords hätten sich klar an den Buchstaben und den
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Gerst der Verfassung gehalten . Die Bemühungen der Regierung, siezu stürzen, seien kleinlich und schädlich für das öffentliche Interesse.-taä Vorgehen der Lord war pflichtgemäß, das Land werde es billigen.

----- London. 2. Dez . Die Erklärung des Premier -
ministersAsquith wurde vom llnterhausmit310
gegen 134Stimmen angenommen .

— London, 2. Dez. Das Parlamentwirdmorgen
vertagt werden. Wie verlautet , werden die Neuwahlen
zwischen dem 10. und dem 20. Januar nächsten Jahres statt¬
finden.

hd London , 2. Dez . Der nationalliberale Verband erläßt einen
Aufruf, der sich gegen die Lords richtet . In dem Aufruf wird die
Bevölkerung ersucht, ihre Rechte und Privilegien zu verteidigen, sowiedie neue Rahrungsmittelsteuer abzulehnen . Die Stunde sei gekom¬
men, die Beziehungen zwischen den beiden Häusern z« regeln. Werde
es nicht gelingen, das Recht der Lords zu brechen, merde keine liberale
Verwaltung eine Regierungsgewalt ausüben.

Handel und Verkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 2. Dez . (Offizieller Bericht ) .Die Tendenz war auch heute wieder besonders für Berstcherungsaktien
sehr fest. Badische Assekuranz gingen zu 1620 Mark pro Stück um,Frankona gesucht zu 970 Mark, ferner Mannheimer Versicherungs¬
aktien zu 570 Mark und Oberrhein . Berstcherungsaktien zu 700 Mark,Von Jndustrieaktien stellten sich : Verein chem . Fabriken 334 .25 C.Badenia. Weinheim, 195 B ., Rhein. Schuckert 121 .50 G . und Zellstoff¬
fabrik Waldhof 304 E.

rvafserstinev de« Rheins .
Koussau». Hafenveqel. 2. Dez. 2,95 m ( 1 Dez. 2 .95 m ).
Hchusterintel. 3 . Dez. Morgens - Uhr 1 55 m ( 2 Dez . 1,12 m),

3. Dez. Morgens 6 Uhr 1.83 m ( 2 Dez. 1,62 m . )
Aiarau , 3 . Dez. 'Morgens 6 Uhr 2.57 m ( 2. Dez. 3 .40 w).
Akanngeim . 3. Dez. Morgens 6 Uhr 2 78w (2 Dez. 2,68 m).

Die Vorgänge i« Nicaragua .
Newyork, 2 . Dez . Die Haltung der Bundesregierung

Nicaragua gegenüber ist nicht ausschließlich , vielleicht nicht ein¬
mal in der Hauptsache , auf die Ausschreitungen gegen Amerika¬
ner zurückzusühren . Die beständigen Reklamationen Englands
und Frankreichs betreffend Zelayas Erpressungen, Bedrohungenund Schädigungen von Engländern und Franzosen brachten wie¬
der den venezolanischen Streit von 1002 in Erinnerung . Der¬
artige Eingriffe des Auslands sucht die Regierung unbedingt
zu vermeiden. Außerdem hofft man durch die Statuierung eines
Exempels an Zelaya den Neigungen des lateinischen Amerikas
zu Revolutionen und Verfaffungsbrüchen entgegenzuarbeiten .
Die Morgenblätter weigern sich , Knox' Pronunciamento tragisch
zu nehmen. Wahrscheinlich ist es mit dem Regime Zelayas vor¬
über. wenn amerikanische Truppen landen , da Zelaya ja ein
dringendes Bedürfnis fühlt , abzudanken.

M .E . Newyork, 3 . Dez. (Privattel .) Wie „Sun " berichtet,
hat Nicaragua die Forderung der Bereinigten Staaten nach
einer Entschädigung für die erschossenen zwei Rordamerikaner
anerkannt . Das Staatsdepartement in Washington besteht aus
sofortiger Zahlung von 100 000 Dollar , wozu die Ricaraguaer
Regierung sich finanziell außer stände erklärt .

- --Washington , 3. Dez . Kontreadmiral Kimball hat sich nach
Panama begeben» um den Oberbefehl über die nach Nicaragua
beorderten Streitkräfte zu übernehmen, für denFall , daß außer¬
ordentliche Maßnahmen nötig werden sollten. Der Kreuzer
„Prärie ", an dessen Bord sich auch Kontreadmiral Kimball be¬
findet , ist gestern mit 700 Marinesoldaten von Philadelphia
nach Panama abgegangen. Der z . Z . in Panama liegende
Kreuzer „Buffalo " soll Proviant für 500 Mann an Bord nehmen
und am 5. Dezember mit einem Teil der jetzt auf dem Transport
nach Süden befindlichen Marinesoldaten nach Corintho ab¬
fahren.

Nergnügungs - und Uereins -Anreiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnserateuteil zu ersehen.)

Freitag den 3 . Dezember :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.

SSriehrtrfiäliiif " Heuteabend8UhrKouzertderrnmiiuischeu
„ rzliconllisyvs . stapelte im « arteusaal .
Fußballklub Phönix . 9 Uhr Monatsversammlung im Palmengarten.
Fußballoerein. 9 Uhr Monatsversammlung im Prinz Karl.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Ostmarkenoerein . 8 '/-- Uhr Vortrag im großen Nathaussaal .
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen s. Mitgl . u. Zögl . Zentralturnhalle.
Turngesellschaft . 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl. Turnh. Realgymn.
Verb , deutsch . Handlungsgehülfen zu Leipzig . 9 U . Vers ., Landsknecht
Ber. für Geflügelzucht . 8% Uhr Monatsversammlung im Klapphorn .
Bersicherungsbeamtenverein . 9 Uhr Monatsverslg . im Weißen Berg.

Kassenschränke
Ostertagwerke, Vereinigte Geldschrankfabriken

Stuttgart — Aalen — Berlin .]

Seeli ö 's
Horn -Kaffee
das Beste seiner Art !
nur in OrigtnÄi * PöK©fen ! 14248a

Stimmen aus dem Publikum .
Für die unter dieser Rubi ! stehenden Arttlel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
DieLagederVerwaltungsaltuare .

Nach dem nunmehr vorliegenden Budgeten-twurf des Er . Mini¬
sterium des Innern sind 8 neue G 3 Stellen (Amtsaktuare) ange¬
fordert .

Es muß hier vorausgeschickt werden , daß im Budget 1908/09 trotz
Bedarf keine einzige Stelle angefordert worden war.

Da vom Jahrgang 1899 noch 12 Leute auf Anstellung warten,
ist anzunehmen , daß diese im Lauf« des Jahres 1910 — vorausgesetzt
daß die Landstände die angeforderten 8 Stellen genehmigen — an¬
gestellt werden .

Die Anstellung der Anwärter aus dem Examen 1900 , 24 an der
Zahl, verteilt sich dann günstigenfalls auf die drei folgenden Jahre
1911 auf 13, diejenigen aus dem Examen 1901, 26 an der Zahl, auf
die drei weiteren Jahre 1913/15, sodaß die letzten aus diesem Jahr¬
gang ausgerechnet , 14 Jahre nach abgelegtem Examen im Alter von
33—34 Jahren endlich etatsmäßig angestellt werden und streng ge¬
nommen erst dann imstande sein werden , einen eigenen Haushalt zu
ründen .

Haben sie letzteres früher schon getan, und ihrer sind nicht wenige
3 haben sich diese eine schwere Last aufgebürdet und verbittern sich
urch die Sorge ums tägliche Brot die besten Jahre ihres Lebens,- ob
ie anderen durch ihr erzwungenes Zölibat in ethischer Hinsicht ge¬
ronnen haben , lasse ich dahingestellt. —

Die folgenden Jahrgänge 1902/06 umfassen eme ber wertem
rötzere Anzahl von Anwärtern, deren Verhältnisse sich progressiv un -
Lnstiger gestalten werden . , „Es ist undenkbar , daß man an maßgebender Stelle dres alles brs-
er übersehen hat und noch übersieht , und es ist durchaus falsch , wenn
ie große Mehrheit des Publikums annimmt, es feien bisher zuviel
lnwärter ausgenommen worden , dagegen spricht schon die Tatsache,
aß so gut wie alle der jungen Leute , wenn auch unzureichende ve-
rhlt - Stellen haben ; der Fehler ist lediglich in dem ungesunden Der -
ältnis zwischen etatsmäßigen 40 Proz. und nicht etatsmäßigen 60
Zrozent zu such- n . .

Um einen einigermaßen erträglichen Zustand Herberzufuhren,
lüßten mindestens 35—40 nichtetatmätzige in etatmäßige Stellen um-
ewandelt werden . . . . . .

Es wurden hin und wieder Vergleiche mit mittleren glerchartrgen
Beamten angestellt , welche das Ergebnis hatten, daß die Verwal-
rngsaktuare um 3 Jahrgänge hinter den andern mittleren Beamten
irückstehen . Wir haben oben gesehen, daß ein Jahrgang gegenwärtig
cst in 2—3 Jahren durch etatmäßige Anstellung aufgebraucht wird ;
in Kommentar dazu ist überflüssig . Aus mancherlei nicht immer
ichhaltigen Gründen rangiert der Aktuar nach den übrigen mitt
!ren Beamten in G 3 mit einem Mindestgehalt von 1550 dl . Ange-
ommen auch , das sei gerechtfertigt , weshalb soll er eine zweite und
iel - eingreifendere Zurücksetzung durch eine drei oder mehr Jahre
lötete Anstellung erfahren !

Das haben die Landstände bei Verabschiedung des neuen Bs-
mtengesetzes wohl kaum gewußt und hätten es auch nie gebilligt
etzt ist es noch Zeit, die betr . Bestimmungen des neuen Beamten-
-setzes , die sich im Vollzug als unbillig erwiesen haben , abzuändcrn ,
mso mehr als dem gegenwärtigen Landtage noch manche ähnliche
rage begegnen wird

Dieses Ansinnen ist von der Notwendigkeit diktiert , denn die
ichtetatmätzigen Aktuare sind jetzt bei weitem schlechter daran, als
>re Kollegen es vor 10 Jahren waren. Die uns betreffenden Be-
immungen des neuen Beamtengesetzes nehmen sich auf dem Papier
hr schön aus , aber was nützt dies, wenn wir ihrer Segnungen nicht
ülhaftig werden . .

Durch Verweigerung der so notwendigen Verbesserungen wird
e Arbeitsfreudigkeitkeineswegs gehoben , sondern die Bildung eines
icht wünschenswerten Veamtenproletariats gefördert . Es handelt
h im vorliegenden Falle um nichts weniger als um die Existenz
ad zwar die menschenwürdige Existenz , weshalb jeder , der die Der -
iltnisse kennt oder ohne Voreingenommenheit prüft , die Bitterkeit
»rsteht , von der die ..beteiligten Kreise ergriffen sind.

Wir beneiden niemand um seine bessere Lage , aber wir wollen
erechtigkeit und hoffen und wünschen, daß wir bei der Regierung
ad den Landständen trotz der prekären Finanzlage das erforderliche
rttnprHmfmtmnm morhotr
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Kennen Sie

die doppelseitig ; bespielte . 25 cm „grosse
. Mark

Alleinverkauf für Europa

Hans Hartmann, Akf.
- Ges .Eisenach

?u » entod -Tabletten oder Hustentod -Tropfen (N . patentamtlrch geschützt )
elfen bei Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Katarrhe überraschend
chnell, laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt. In tausenden
Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen : London , Berlin , Parts .
Rk. 1 .—. Hierfür gibt es nichts „angeblich Besseres". Hachtt- Depot für
Karlsruhe : Internationale Apotheke , W . Waagen ,

Billige und gute antiquarische Bücher , zum größten Teile sehr gut
erhalten, verzeichnet der Antiquariatskatalog der Braunschen Hof¬
buchhandlung , Kaiserstraße 58, der der heutigen Nummer der Stadt¬
auflage beiliegt. _

17453

Aeueiirgelimfene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefrld 's HosbuchhandluNg»

Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Dr . med. V . Gerlach, „Physiologische Wirkungen der Beazoe-

säure und des benzoesauren Natron". — • Das Buch behandelt, an
chystologischen Methoden geprüft , den Einfluß von Benzoesäure bezw.
benzoesaurem Natron auf den Organismus . Die Resultate, am su-
pendierten Froschherzen und am isolierten Katzenherzen gewonnen,

und der Blutdruckversuche, sind durch Wiedergabe der kymographischen
Aufzeichnungen festgehalten ; mehrere Kurventafeln erläutern die Ein¬
wirkung auf Puls , Respiration und Körpertemperatur des Menschen
nach Einnahme von 1—2 gr Benzoesäure oder benzoesaurem Natron.
VerlagsbuchhandlungHeinrich Staadt , Wiesbaden. ,

Soeben erschien eine neue , die fünfte Auflage von Schlusser s
Bau- und Feuerpolizeiliche Vorschristen im Großherzogtum Baden,
enthaltend die Landesbauordnungvom 1. September 1907 . Das Er-
cheinen dieser neuen nach dem Stand vom September 1909 ergänzten

Auflage ist sehr zu begrüßen , da seit der Veröffentlichung der Landes¬
bauordnung eine Reihe neuer hochwichtiger Gesetze und Verordnungen
erlassen wurden , die für alle, welche mit dem Baugewerbe zu tun
haben , von der größten Wichtigkeit sind. Der neue Schlusser enthält
alle diese neuen Gesetze und Vorschriften , wie Ortsstraßengesetz vom

15 Oktober 1908 nebkt Bollzugsverordnung, Einrichtung und Füh¬
rung der Baulastenbücher , Verordnung vom 19. Dezember 1908 , För¬
derung der künstlerischen Bauweise, Erlaß vom 15. März 1909 , Ab¬
änderung der Gewerbeordnung , Badische Ausführungsbestimmungen
zum Reichsgesetz. Erlaß vom 10. Mai 1909 , und ist deshalb dringend
zu empfehlen , umsomehr , als er gegenwärtig das einzige auf dem
Markt befindliche Buch ist, das auf den neuesten Stand gebracht rst.
I . Längs Buchhandlung , Karlsruhe. Preis 3 .60 ttt .

Maxim Gorki . „Die Zerstörung der Persönlichkeit ". Vita . Deut¬
sches Verlagshaus E . m . b . H ., Berlin -Eharlottenburg. 157 Seiten ,
geb . 2 .50 di.

Deutscher Fischereitalender für 1910. Herausgegeb. vom Verlage
der „Allgemeinen Fischerei-Zeitung" . Bearbeitet von Dr. Hans Reutz
In Taschenformat , 290 Seiten mit 28 Abbildungen. Preis gebunde »
in Original -Ganzleinen 1,50 di . Zu beziehen vom Verlag« der „All¬
gemeinen Fischerei-Zeitung"

, München , Beterinärstraße 6 , gegen Vor¬
einsendung des Betrages zuzüglich 20 ^ Porto oder gegen Nachnahme ,



Sir . 562 MtttagSkrit . Freitag den 3. Dezember 1908 . Savifiye Presse .

HimmeMer g Ifier
,

IwWbßT I« nta Ti *r , Hofiiefepant

grösstes Speiial-Wäschc-liisstattuDgsgeschäft ,
eigene Wäschefabrik mit Wasch * u. BSgehmetaft

Karlsruhe , Kalserstr . 171 .

u- '"° komplette Braut- u. Babj-Aüffitattnnp
jeder Preislage su »

tmo billigsten Katalugprai* Wie IranstgewartthBtew

Pforzhemer Told-
und Dubleewaren.

Trauringe ahne Lötsuge
m reich« Auswahl eisqetroßen

u«d empfiehlt histig

ChristFrülkle
Goldschmied. iE

Karlsruhe, Kaiserpaßage.
s «t« ach mich Weihnächte« gestattet.

pollo-

Villmger , Kimer & Cie.
120 Kaiserstrasse 120.

WeinkarsffM
L& örfcaraffen
Romfla &obe«
Menage «
Teedose «
Honigdosen
Butter schalen
Telle rohen
Zuckerstreuer
Salzstreuer
Vasen
Jardimöre «
Salats ohato«
Römer

NEUHEITEN
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Saison 1909
m

Kristallglas .

17301 .2 .1

Haar -Uhrketten
mit Beschlag v . 10 Mk. an . b Jahre Garantie . Schöne Neuheiten .

Reparaturen an Maarketten and Beschlägen billigst bei

J . Heppes , Friseur, Karlsruhe ,
Herrenstestsee SS . 3342913

Ersatz für Streichhölzer !
Duplex Taschen -Fetterzeag

Stück 70 Pttf .
Muster gegen Einsendung von 90 Pfg . in Brief¬
marken postfrei . Von 12 Stück an Vorzugs¬
preise . Wjeder »erkftofer erhalten hoben Rabatt .
Gehr. Bosch ert , Karlsruhe ,

Kaiserpassage 10 —18. 12186*

Flügel und Harmoniums
in nur erstklassigen Fabrikaten:

Ritmäller & Sohn ; Sthtedmayer «k Söhne ;
Knabe , Münster ; Ritter , Halle ; liebet & Lechleiter,Hettbronn a . N. 16860.6 .2

Lindholm- Harmoniums.
Lern - Pianino -s von Mb. 450 . an.

J . Kunz , Pianolager,
Karl - Friedrich - Strasse 21 (Rondell - Platz) .

Gchügel !
Wöchentlich mehrmals große Sendungenfeiwstes » ilchgemäst. Tafelgeftügel ein-

tveAend und empfehle freibleibend ; 17492
Einzelne Stücke :

ia . Brathuhn « c4t i .ie *»
„ Boaletr , n 1J0 „
„ Doulard « , , 2.— „•

* MSchhÜhü« k n 2 . n
„ Luten „ „ 3 .— „

wm~ Aettgäuse ^ 7.50—S.00
ir Bratgänse 6.00—8.00
MM « MV Iflnelon T-c-pY-»

wwm ItlUaiCI 1837.

posttolli :
3 — 4 St. große Porst. 8.50
5 St. Mast -Poulets „ 8.50
«—7 St. Brathahnen „ 8.80
2 Ent« n. 1 Paul . 8.80
1 Ente , Huhn, Ponl . „ 8.80

Aepfel , Gönselebern
« Och- u . Backäpfel per Ztr . 7 Mk..
stnd zu haben : 17098 *

Schn tzeu strafte 42
werden fortwährend angekauft

Zährmgerstratze 88
P7i«8ci «-. 1401Ä*

Marienstrasse 14.
Birektor : Jos . Engels .
Vom 1 , December »b ;

Grosse internationale

Rirtghampf-
lonkum

um den Preis von Hadm ümBeda« von 30M Hark in bar .
Heute ringen :

Böchheim, gäStSg *
Rarkonsky , teitm, Berlin.

SpirltO , Champion v. Griechenland ,
gegenBschessina,Srger

Bpftmoior Meisterringer vonIKIllHCIbi , Schwaben gegen
JSkSM ) Champion von Texas .

Champion von
*» Schweden , gegen

Reiber, Meisierringer von Tirol.
MM WemMW .

Raste« « . . - JO,Haarschneide« —.25 .8342764.2 .2 Kronenstr. 52 .

GkikgeliliMkallf
chice

m 4.90 »
iwt 12*50 tu

M«tll-8ilst8lll -Wcke M 2.00 «l
Dmen-Unterrscke ssu 2.00 «

WilhelMstr. 34, 1 Treppe.

Bester Zahler
abgelegterHernen--u Damenkleider.
Schuhe , Stiefel n . f. w . Postkarte
genügt, komme ins Haus. B42893J . Brauner , Schwa nenstr . 19 .rKonrad
Schwarz

'S

Tctcpfi , 362

»SL Wakistrasse 30
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerksmtefürNmA
endogen u. Repmn - f
türm tat' Ixttifsterl
- - JSereehmmg. - •]

Greeses Loeer . RobeeUmeekm,

6nt| .$iit|ntnlitli (i)(.
Freitag , 3 . Dezember 1909 .29 . Abonnements- Vorstellung der

Abt. Ligebde AbonnementSkartenj .
Wegen andauernderKrankheit von

Hans Bussard statt
„Die verkaufte Braut" :

Violetta
(La Traviata).

Oper in 3 Akte», nach dem Ita¬
lienischen des F. M . Piave. Mufik

von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Alfred Loreutz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen:
Violetta Valery . . OlgaKallensee
Flora Bcrvoix . K. WarmerSperger
Annina , Dienerin der

Violetta . . . . Frieda Meyer,
Alfred Gcrmout . . H. Jadlowker,
Georg Germont, sein

Vater . . . . Jan van Gorkom .
Gaston, Vicomte von

Lvtoriärcs . . . Friedrich Erl.Baron Douphol . . Hans Keller.
Marquis d'Obigny . Franz Roha.
Doktor Grcnvil . . Ed . Schüller.
Joseph, Diener der Vio¬

letta . . . . Eugen Kalnbach .
Diener bei Flora . A. Bodenmüller.
Ein Kommissionär . Jos. Grötzingrr
Freunde der Violetta und Flora ,Matadorc , Picadore , Zigeunerinnen,Diener.
Ort derHandlung: Paris u.Umgebung.Der 1. Akt spielt im August, der 2.im Januar, der 3. im Fchrnar.Die im 2. Akt vorkommcudeu Tänze
sind von Paula Allegri - Bayz

arrangiert.
Anfang 7 Nhr. Ende %10 Uhr.ftafft «<i:r»ffnuttB % 7 Utzr.

Spitzen u.TUlle
jeder Art können znm Kleide
seosu passend gefärbt werden .
12826 Färberei Printe , A .- U.

Wohin gehen Sie J

'///wrunmnüm

Stiefel kaufen?
9

Wahrscheinlich
doch zu

r
s

R. Altschüler.
iÄe neuen Herbst -ModeDe meiner Spezial»Merken sind auf der Höhe, was Passforn^- - Eleganz and Preiswördigkek betrifft. » »

„Marke All-right" ^ p», i» . 1250
Boxcalf und Cheweaux — neueste Fa$oa,

^ „narkeTock "
^ ^

3
G

8

Boxcaif und Chevraaux

3f Eigene Geschäfte tob AkaefaÜera berühmteMt
Aalst Mudnter . 27b.
Aussuwtk, Kaaistr. D 47
Amab in , CafoGnsnslr. D OSBsmbsn, HsupawacbsU . 10
Ibis IwsT Ksiinntr 55
Bockeitheiw, Prenkfurteratr . 8Dsnsstadt , EUubethansU. 7.
Frankfurt a. M., Schnurgasse 33)55
Preiburg, Kaisorstr . 35
Hkth L B., Schwabachaaatr . IS
OSppIngan . Uarktplats
HsnatL nCrnbeigarstr. 24
HaUmsg , Hsvptstr. 87
katisnUie , Kafssrstr . 16l
Marina, Scbusamtr . 49

Manaihebn , K 1. Z «. 3, _Mannhehn, P 7, 90, Haide
tennnh elia, G S, H , Juni 1
Mannheim, Mittulaü . 53
Mannheim, Schat ttbw nh .Neckarau, Kaiaer-1 ‘
Mülhausen L 8a .,Mülhausen l. « a.

Worms, Neumaakt 12
WünbiBg , Kalserstr, 17
Würxburg, Harktjriats,

Sonntag bis 7 Uhr geöffnet .

Unser cäe^ähriger

Weihnachts - Verkauf
bietet grosse Vortette .

Hessert & Kieser
Kaiserstrasse , Ecke der Douglasstrasee .

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

:□ □ □:

Wir empfehlen

in reicher Auswahl zu billigen Preisen :
Schwarze Seidenstoffe ,

schwarze und farbige Damenkleiderstoffe ,
Herren - und Knabenstoffe ,

Waschstoffe jeder Art ,
*“ ■*

Woll - und Baumwollflanelfe ,
wollene Schlafdecken ,

Tisch - und Bettdecken ,
Leinen und Halbleinen , Hemdentucln

Tischtücher und Servietten,
Handtücher , Taschentücher .

Reste und Restbestände extra billig.
SchaukelpferdS5ÄSf*

| ,ÄÄÄ 'ftl Ktae « Patz ,Offert , unt. Är. B42926 on die I hulteu. billig zu verkaufen. jea . 10 Ztr- z« imfen lieft,MkExpch. der . Bad. Breste". ' B4289Ö Lciumlditrntze 4«, II. IB43M6 » sttetech^ che jk IR, r.
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BitWr Lriii-Lmi»
Karhinihe .

GomOtMO de« 4 . Dezbr . 1909 .
«benM h«lb 9 Uhr :

TereinH - 4 bend
im Berelnslskal G «sth«u4 za «
« KBuig v»« Prengen " . Adler -
Kratze 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle e h e « a l i g e n
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein¬
ladet. Der Borstand .

ehe«, kl.
1Ür retter Driptiet.

^ rVV linier 4e» Pratekterat »
if ti / Sr . 9. H. Prinzen

MuimtK*e vee Baden

RWe 3u|otnm(o6nail
findet statt :

Samstag de« 11. d. Mts . im Lokal.
Der Vorstand .

f4 *AV.

SamStag den 4. Dezbr . , Vs» Uhr :
Bereinsverfammlnng

im Vereinslokal „K a r l 8 b n r g" .Akademiestraße. Aktive u .ehemalrge
Angehörige der Marine stets will¬
kommen^ Der Vorstand .

Oerband Deutscher
üandlnngrgebSilen

r« Leipzig . 8775
Mreisvereln Karlsruhe .

Irden Freitag .
ade« d» 9 Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

B«ttanrant Landsknecht
(BercinSzimmer 1 Tr .).

Pßlzerwald-Verein ei
Ortsgruppe Karlsruhe i. B.

Sonntag den 8 . Dezember 1908 :
12. Jahreswandernng .

Ziel Bienwald .
Abfahrt X. »8. 1!“ M. II48.

Woerth — Langenberg — Kandel.
Gäste willkommen. 17500

UH 1« Mul .
Unter dem ProtektoratSr . Durchlaucht

des Fürste« zu Wittgenstein .
Heut« abend
halb 9 Uhr
$«ein§<
abenü

im Palmen¬
garten.

Um zahlreich.
Beteiligung

ßoird gebeten. Freunde unserer
Sach - teets willkommen.

Der Vorstand.

Bad. Verein für
Geflügelzucht

mit dem Sitz in Karlsruhe .

Monats-Versammlung
Freitag den 3. Dezbr . 1909 ,«bends Uhr, im Klapphorn

(Nebenzimmer ).
Zahlreicher Besuch erwünscht,Gaste willkommen. 17495

Der Torstand . '

Verein für Rasensport
Eigener Sportplatz an
der Honsclstraxsp
Samstag abend 9 Uhr :

Außerordentliche Monats¬
versammlung mit Spieler¬

einteilung im Klubhaus .
Sonntag :I . u . RR. Mannschaft gegenF .-C . Weststadt I und II

(Exerzierplatz ),
i ~ Auf unserem Platze :

Sj .dS. Germania Karlsr . undS .-C . Frankonia Karlsruhe .Beginn der Spiele
1 bezw. halb 3 Uhr.

Karlsruher
■>

•A)
Unter dem Protektorate $. O. h .
d . Prinzen Naximtlianv vadeu.

Sportplatz
auderverläng .
Moltkestrabc
Stratzrndohn-
linie : Ären«,
dierkasrrne.

TemüoplStze, UmNeideriinme re .
Heute abend 9 Uhr :

Monatsversammlung .
Sonntag de« 8. Dezbr . 1998

aus dem Sportplatz :
Ach». */,* Ihr :

Union Stuttgart I
Ligaspiel gegen K . F . - B . I .

Preise der Plätze : Tribüne
1 .50 Mk ., Sitzplatz 1 Mk .. I. Platz
60 Pfg . , U. Platz 40 Psg .

Borm . 10 Uhr : K . Z .-B . II,
K . F . - V . III, K . 8 - V . IV in
Singen . 17496

4lb « chs9
^ u8oral . ^

rfüssDaiiriub

Istttv^ RzI . . . i es »» » • • | U .
M EI STER v . Dt UT51MLAND

Telephon Sportplatz 1338 .
Freitag :

Lokal Palmengarten
Monatsversammlung.

Sonntag :
2V3 Uhr Sportplatz 1. Mann¬

schaft gegen Sportfreunde ;
lyhr 3 . gegen 4. Mannschaft ;
2. Mannschaft tu llagenau .

Abfahrt 12 .40 Uhr.
Platzpretse : 40, 60 . 80 Pfg .

und t Mk .

Msfatefltuailj

Sportplatz bei Schloß Rüppurr .Haltestelle der Albtalbahn .
Samstags Vereinsabeud .
Sonntag den 5. Dezember

1 . Mannschaft Ligawettspiel
in Stuttgart . Abfahrt 10^ Uhr

Uebrige Mannschaften
Training auf dem Sportplatz.
Mittwoch den 8. Ropbr . 1909,abends Uhr:
Spielerversammlung .

Sonntag den 12. Dezbr. 1909:
Allemania I — l t

Pforzheim I .

KJ -C.

JranKsn

'

ui «: ' ■ *m .i
Eingez. Sportplatz a. d. Rint¬

heimerstraße.
Sonntag den 8. er.

Wettspiele
auf dem Sportsplatz :

il . u . IH. geg . Frankonia III. u . IV .
Beginn 2‘ /2 bezw . 1 Uhr.

_ I . u . II. Mann sch . in Mühlburg
B gegen K . F .- C . Germania I . u. U.

Beginn 2' (, bezw. 1 Uhr.

L
Mn

gegr. 1898 .
Verein für

Vewegungz -
spiele .

Eingezäupt .SportpIatza. prtijfriDaiiD
Sonntag den 5. Dezbr 1909 ;
Wettspiel Ä '

r
”

F . C .BiktoriaPforzheim lu ll
gegen B . F . V . I u . 11.

Beginn um 1 und V3 Uhr.

Ein Fellschankelpferd ist zu ver
kaufen . ^ <842011

Gntenvergßr . 4, 1. Stock , links.

Badischer Frauenverein .
Die diesjährige AuMellong der Knustftükrrrtfchulr findet imGaleriegebäude , Linkenheimerstraße 2, an folgenden Tagon statt :
Freitag den 3. Dezember d . Js ., von 11—1 und 2J4 —6 Uhr,Samstag den 4 . Dezember d. Js ., von 11—1 und 2 )4—6 Uhr,Ssnntag de« 5. Dezember d. Js .. von 11—1 und 2%—6 Uhr.

Eintrittsgeld 20 Pfennig . rtDC
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 29 . November 1909 . 17072

ZU Sajial ker MeiiW i SkS Mischen zrauenverms .

Deutscherustmarken Verein
Die Herren Rechtsanwalt Frfthanf u . Chefredakteur Dr . Mon -

zinger , welche im verflossenen Frühjahr a» der vom Hauptvorstaade desVereins veranstalteten

Sslmarksalatai ieulsotier Patent»
8fld JourualisteB

teiteafemen , haben sich freundlichst erboten , in einer öffentlichen Tersamm -
Inns Freita * den 3 . Dezember , pünkflieli S ' k Uhrabends , im grehea Bathanssaaleüber ihre Reiseeindrücke zu berichten .

Dieser auf eigene Wahrnehmungen unserer Mitbürger gestützteBericht , wird am besten geeignet sein, einen zutreffenden Einblick in dieVerhältnisse unserer Ostmarken zu gewähren und die OstmarkenpolitikPreußens zu rechtfertigen ; er wird dieÜeberzeugung hervorrulen, daß es not¬
wendig ist, auch in SüddeutschJand die Ostmarkenfrage als eine der z . Zt.wichtigsten Reichsangelegenheiten zu betrachte» und das allgemeine Interessedarauf hinzulenken .

Zu diesem Vortrage laden wir in erster Reihe unsere Mitglieder,ferner auf Wunsch der Herren Vortragenden äße Anhänger der liberalenParteien , sowie jedermann ein , der sieh üb« ' die wahre Lage in unsern Ost¬marken zu unterrichten wünscht.

Der Vorstand . 17097 .2.2

Mntsg kn 6. Zezeru-tt, abends i29 Ufjr,
im Saale NI der Brauerei Schrenipp :

Tages »r- nu »»s :

Erhöhung der Hundesteuer.
Alle Hnudefrennde sind freundlichst eingeladen .

Einzeichnnngsliste» liege« auf. 17466
Ae Komiffm der dnnoloMen Lmme.

Vttck für Bogelfremile Iurlch.
Die diesjährige

7. Me tunonen - Ausstellung
nebst Sing- und Zieroögel aller Art

verbunden mit Glückshafen findet Sonntag den 5. Dezember , vonvormittags 11 bis abends 8 Uhr, und am Montag den 6. Dezember ,von vormittags 9 bis abends 8 Uhr, in der Sehübelschen Halle ,Hauptstraße , statt . 17499
Eintritt jeweils 20 Pfg . pro Person , Militär 10 Pfg . , .Kinder unter14 Jahren in Begleitung Erwachsener frei .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein_ Der Torstand .
Halt ! Die Halt !

„Fidele Geister“
hält am Samstag den 4 . Dezbr ., abends präzis 8 " Uhr ,im neurenovierten Saale der Res tau r . zum ,,Ritter “ , Kronen -straße 46 , bei festlich erleuchtetem Hause ihre diesjährige

sü Carneval-Eriffnung si
verbunden mit Musik , Tanz und Ordensverleihung , ab. Auftretenvon nur anerkannt besten Büttenrednern ,
wozu wir Freunde und Gönner unserer Sache freundlichst einladen .

Rarrenmützen obligatorisch und sind solche nebst Programm amEingang zu haben. B42875Der Präsident :
Gg . Stock .

Sie Kennen Karlsruhe nod) nicht
vollständig , solange Sie noch nicht einige der
wöchentlich 2 mal wechselndem Programme ge¬
sehen haben in dem modernen Nenbau des in
weitester Umgebung bestrenommierlen Residenz-
Theaters, fKrnematograph) , Waldstrahe 30

Sehenswürdigkeit der Residenz . 17433

r - - - - - - . ^Kaiser -Restaurant.
Jeden abend von 8 l lir ab

, des beliebten

BnMtn äänitler=£uinlelts Bönschen .
17339,2 .2 HL Rein .

Liederhalla
Preisebore rum Aemmgen

in Frankfart a . Kl . 1909 .
2m den am 5 . Dezember 1909 im Konzert zna Vor¬

trag gelangenden Pieischören : Othegravenop . 33 „ R2aein -
■age *‘, Röntge * op . 54 „ Joag Volker “ , sowie za
dem als Novität preisgekrönten Chor Ml <aadakneelitstied “
von L . Haumann , und za alle« anderen Chören adnd die
Partituren za haben bei 17519

Fritz jfiailcr , Musikalienhandlung,
Kwneritrawe 2H — Telephan 1908

and a» der AbMäkasse .

Rotel and
„Friedrichshof“
(Direktion ; <3. Maiei ) W418

Üeate sowie Jedem Freltof

Bit Künstler - Kapelle spielt von 8 Uhr ab im
„Gartensaal “.

Rite Brauerei Kümmerer.
£ Hellte LchlchttG ü

Bsu « Uhr ab Schlnchtplatte. rsi«
Wozu hSflichst einlodet_ C» . Zahn , Hel. 2754

Wivtsehafts - Eröffnung
nnb Ernpfehlung .

Meinen werten Bekannten sowie einer verehrkichen
Nachbarschaft die Höst . Mitteilung , daß ich die

M heta“
1« Karl-Wilhelmstrahe 1«

übernommen und eröffnet habe. 17808
Indem ich durch Verabreichung nur guter Speisen undGetränke die Zufriedenheit meiner werten Gäste zu erwerben

suchen werde, sehe ich geneigtem Zuspruch entgegen .
Adam Hauek .

Samstags und Sonntags gebackene Fische.

4 « iiii » i 8naaiiBiia » Ba
9
1 Karlsruhe (Baden), Seminarstr . 4 .

■ In bester Lage der Stadt , nächst dem Schloss , den Anlagen , W
■ Kunstinstituten und Unterrtehtsanstalten . ■

■ Hübsche , ruhige Zimmer , gemeinschaftlicher Salon, ■
■ sorgfältige Küche. — Pension von 4 Mk. an. >
^ Die neue Besitzerin : Frau M . Cropp . ^^ BflBBIBrBBBflBBflBaBBaBBCBBBflRBB ^

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦

1 PhotD -Hpparate! !
♦ Durch die grossen Einkäufe , die ich in m . Spezial « H
♦ Redellen betätige , bin ich iz der Lage , ganz bedeutende ♦
♦ Prelsermässlgungen eintreten za lassen . 9.1 ♦
£ Lassen Sie sich deshalb in eigenem Interesse diese £
J Modelle vorzeigen , bevor Sie eine Camera kaufen . x
J Ganz besonders mache ich auf meinen 17489 ^♦ Schüler- Apparat zu Hb. 25.— anfmerksan . ♦
+ Drogerie Jl . Lösch , Photo* Abteilung, X
♦ Herrenstrasse 35 . ^
T PS . Umfassenden persönlichen Unterricht jedem K&nfer . J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Israelitische Gemeinde.
3 . Dez. Abendgottesdienst 4" Uhr
4 . Dez . Morgengottesdienst 9 „

Augendgottesdienst 3
Sabbat -Ausgang 5l; „

Wrktgs . Morgengottesdienst 7 15 „Abendgottesdienst 430 „
Jsr.Religion- gesellschaft
3. Dez . Sabbat -Anfang 4"' Uhr
4. Dez. Morgengottesdtenst 8

Predigt st" „
Schüleraottesdienst 2' " „
Nachm .-Gottesdienst4 „Sabbat -Ausgang 5"- „Wcrktgs .Morgengottesdienst 7
Nachm .-Gottesdienst 4*> „
Channkn-Feier .

7 . Dez. Abendgottesdiensti
Beginn der Feier / ^

ZU verkaufen :
schöne, Ladeneinrichtung für jedes

Regulateur
Durtacherstraßc 59, 3 . St .

Nähtisch, Nutzbaum,8Mk .. rnnber
Tisch 6 Mk ., zwei neue Patent¬
matratzen , unter Selbstkostenpreis ,10 Mk. per Stück. B42941

Schreinerei Rubolfstr . 19,b . Durl . Tor .
Zu verkaufen :

70 Liter gutes Kirschwaffer.B42M7 Norkstratze 5. Stb . 11 .

Verloren
ein Brillantohrrina . Gegen Be¬
lohnung von Mk . 20 .-— im Fund -
bureau abzugeben. B42917

Verloren Mittwoch abend ein
Zehnmarkschein. Geg .Belohn . abzug.B42916 Wielanbtftr . 22, H. i .

Verlaufen
ein kl. rothaariger Affenpinfkher
( Weibchen )^ auf dem Werderplatz .Abzug, od . Nachrichtgeg . BelohnungWilhrlmstraße 38, 3. St . B42981Bor Ankauf wird gewarnt .

Frl . Q . P .
Brief zu spät erhalten . Rachricht unter angegebenem Lensten

hauptpostlageand . u»ss 6 .2 .i
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Bekanntmachung.

Nach abgelaufener Amtszeit von drei Mitgliedern des Stiftung -?« rt$ der 8 . Schremppschen Arbeiter -Stiftung nämlich der Herren :1 . Dr . Gustav Binz , Stadtrat ,2. Ludwig Kappele , Stadtrat ,3. Dr . Robert Goldschmit , Professor,hat eine Erneuerungswahl auf 6 Jahre und nachdem die Stelle einesweiteren Mitglieds durch den Austritt des Bierbrauers Kilian Götzaus der Brauerei Schrempp erledigt ist . eine Ergänzungswahl für
deffen Restdienstzcit (Dezember 1912 ) stattzufinden .Hterzu wird Tagfahrt auf

Donnerstag de« S . Dezember d . I .,
nachmittags von 4 '/- —S Uhr,

in den großen Rathaussaal anberaumt .Sämtliche Herren Mitglieder des Bürger ausschuffes werden zurTeilnahme an der Wahl hiermit ringeladen .Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlags¬liste genannten Persönlichkeiten zu entnehmen .Die Liste wurde in Uebereinstimmung mit dem Stiftungsrat derSt. Schremppschen Arbeiter -Stiftung aufgestellt und durch Grotzh.Bezirksamt geprüft .
Die Borgeschlagenen find :

„ ») für sechsjährige Amtsdaner :1. Dr . Gustav Binz , Stadtrat ,2. Ludwig Käppele , Stadtrat ,3. Dr . Robert Goldschmit , Professor,4. Hermann Wälder , Architekt,8. Joseph Beuchert , Rentner ,6 . Friedrich Kern , Stadtverordneter ,7. K a r l L a h h, Rentner ,8. Ludwig Weeber , Oberrechnungsrat a . D ,9. Jakob Wetß , Weinhändler .b l ^ Amtsdauer bis Dezember 1912:16. Karl ffieinti , Obermälzer ,11. Joseph Beck , Bierbrauer ,12. K a r l Heck , Bierführer .Karlsruhe , den 2. Dezember 1909 . 17484
Der Stadttat .

Or . Paul . Lacher.

Bekanntmachung .
Die Ersatzwahl der Stadtverordneten betr .

Gemäß § 39 Absatz 2 der Städteordnung hat der Bürgerausschußfür den infolge Wegzugs von hier aus dem Amte geschiedenen Stadt¬verordneten Herrn Landgerichtspräsidenten Or. Karl Eller , undden infolge Ablebens ausgeschiedenen Stadtverordneten Herr Privat¬mann Robert Huber , beide gewählt von der 1 Wählerklaffe , fürdie Zeit ms zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des Bürger -auSfchuffes je einen Stellvertreter zu wählen .
Zu dieser Wahl , welche

Donnerstag de« 9. Dezember bs. Js ., «nchmittagsvon 47. bi» 5 Uhr

Ausnahme
a) derjeniaen Beamten und Mitglieder von Behörden , welchen diestaatliche Aufsicht über die Stadt übertragen ist ;b) der Stadträte und
e) der besoldeten Gemeindebeamten .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1909.
Der Stadttat .

17485 .2.1 Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung .
Rach abgelaufener Amtszeit von 8 Mitgliedern des Berwaltunzs -ratV des Waisenhauses , nämlich der Herren :

1. Privatier Wilhelm Finckh .2. Stadtrat Friedrich Ganser ,3. OberrechnungSrat Karl Kirsch ,4. Kaufmann Christian Oertel und
5. Fabrikant Fritz Römhildt

hat gemäß 8 22 der Statuten eine Erneuernngstmchl durch de« Bür¬gerausschuß stattzufinden .
Hierzu wird Tagfahrt auf

Donnerstag de« 9 . Dezember d. I .,nachmittags 47,—S Uhr,
in den großen Rathaussaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausfchuffes werden zurTeilnahme an der Wahl hiermit eingeladen .Die zu Wählenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlags¬liste genannten Persönlichkeiten zu entnehmen .Die Liste wurde in Uebereinstimmung mit dem Verwaliungsratdes Waisenhauses aufgestellt und durch Großh . Bezirksamt geprüft .Die Borgeschlageneu find :
1 . Finckh , Wilhelm , Privatier ,2. Ganser , Friedrich , Stadtrat ,3. Kirsch . Karl , Oberrechnungsrat ,4. Oertel , Christian , Kaufmann .8. Römhildt , Fritz , Fabrikant ,6. Anselment . Ludwig , BlechnermeisivL7. Dehn , Friedrich , FaÜor ,8. Lacroix , Karl , Malermeister ,8. Möloth , Jakob . Wirt .10 . Moser , Karl , Friseur ,11. Ostertag , Eduard , Revisor , 1

12. Schaier , August, Schreinermeister ,13. S l e v o g t , Hugo, Architekt,14. Schmidt , Edmund , Landgerichtsrat18. Zeis , Hermann , Kanzleirat .Karlsruhe , den 2 . Dezember 1909 .
Der Stadttat .

Or . Horst mann .

17486

Lacher.

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich michhiermit zu einer öffentlichen Versammlung auf

Donnerstag den 9 . Dezember b. I .,nachmittags S Uhr,
in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .

Taßrsordnuug :
1. Erwerbung von Gelände zur Herstellung kr verlängertenTulla -Straße ,
2. Erwerbung von Grundstücken nördlich und südlich der Alb zurHerstellung öffentlicher Parkanlagen zwischen Bannwald -Alleeund Albufer -Straße ,3. Verkauf von Gelände im Bannwald an die Firma Vogel uSchnurmann G . m. b . H .,4. Aufstellung zweier weiterer Kranen am städt. Rheinhafen ,8. Dienstvertrag m,t dem Direktor des städtischen statistischenAmts . Or . Otto Berendt ,6- Verkündigung der städtischen Rechnungen für das Jahr 1908 .Vor der Sitzung — von 4 )4—5 Uhr — finden die Ersatzwahlzwerer Stadtverordneten für d,e infolge Wegzuges beziehungsweiseAblebens ausgeschiedenen Stadtverordneten Or . Karl Eller undRobert Huber , die Erneuerungswahl von 5 Mitgliedern in den Ver¬waltungsrat des Waisenhauses , die Erneuerungswahl von 3 Mit¬gliedern und die Ergänzungswahl eines Mitgliedes in den Stistungs -rat der K. Schremppschen Arbeiterstiftung statt .Karlsriihe , den 2. Dezember 1909 . 17487

Der Oberbürgermeister .
S i e g r i ft. Lacher.

««. Zu erfragen unter
0 in der Expedition der
ffe"

. 2 .2
Eingebildetes junges Ehepaar ,' es hier fremd , sucht Bekannt -veupes vier rremo , iuchr «Bekannt -

lchaft mit ebensolchem zu zmang-
otem, freundschaftlichem Verkehr.
Cff. «nt . 8342904 a . d . Exp . d . „B .-P .

" .

Preiswert abzngebe«
find ein großes und ein kleinesOrchestrion.

Interessenten wollen sich unterRr . 10581a an die Exped. der „Bad .Presse" wenden . 3.1
Großer Bnroschrank

zu verkaufen . 2342882.2 .1
Eiseutobrstr . IX 2. St .

Abschlag!
Nerre

Marinaden
j aus nur frischen Fischen. |

Bismarck-
Heringe

asten K
Stück V Pfg .

4 Liter -Dose 1 .65
Rollmöpse

offen
Stück v

4 Liter -Dose

Pfg .

1 .65
Brat¬

heringe
8Stück

8 Liter -Dose

Pfg .

2.86
! Heringe

in Gelee
1. Pfd . 16 Pfg ,

« Nt ^ -Dofe 1 . 86
Rusfische

Sardinen
S Kilo°Fäi,'eI 1 . 86

offen Slb
Pfund « V Pfg .

Ferner :
Neue Holländer

Vollheringe
große Fische

Stück 4 Pfg .
extra ausgesucht «

Milchner
Stück 6 Pfg .

scharfe sranzösische

Delikateß-
Bücklinge
3 Stück 20 Pfg .

2.1 empfehlen 17497 !

PfannbuchECo.
» . « . d. H.

in de« bekannte«
Perkaufsstellen.

Gesucht 2. Hypothek
m IM« M.

in prima Lage. 1 . Hypoth . ist nur
80° /o der Schätzung. Selbstgeber
erhalten Nachricht . Offerten unter
Nr . 2342909 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 3 .1

300 JHh .
werden von solv . Leuten zu leihen
gesucht gegen monatl . Abzahlung.

Offerten unter Rr . B42924 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Klavier ,
gutes , zu kaufen gesucht . Angebote,die reell sind , unter Nr . 17467 andie Exped. d . „Bad . Presse" erbeten.

recht frühzeitig

hraflPhotographie

Kart̂ rhnlrtMraöe 32
neben Hotel Germania.

Tel . 2331 .

Von jetzt bis Weihnachten
«wf alle Artikel

B * " 10
°

Empfehle in großer Auswahl :
Brittantstühle , Kongreß »

stütz «e, Triumphstühle. Rohr«
Möbel, Rohr-Chaisrlongne,
Nachtstühie , Kinderstühle «nd
Tischchen, Puppen u . Puppen¬
sportwagen . Fahrstnhlche«,BlnmenstSnder, Blnmen-

grippcn, Korbware« jeder Art in gediegener Ausführung.
Prompter Versand nach auswärts . - Kataloge gratis .

Bitte bettachten Sie meine 8 Schanf^ ter. SlmMche Artrkck find ansgezeichnet.

A. Jörg , fe
Karlsruhe , Kaiserstlatz . - Telephon 2241 . 17460.4.1

GrofjherzogHcher Hoflieferant

FRIEDRICH BLOS
F. Wotff & Sohn’s Detail - Parfümerie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 104 , Herrenstr.-Ecke
empfiehlt reichhaltige Auawshl in allen Preislagen .

Moden« Schmuck » Gegenstände , Fächer Jeder AH.Feine kunstgewerbliche Gegenstände. 19699Fantasie-MSbel, Luxus- und Galanferie -Waren.
Reise-, Leder-, Bronze-, Haushalt -Artikel.

Majolika-, Zinn-, Porzellan-, Holz-, Glas-Waren etc.Toilette-Artikel, Parfümerien, Toilette -Seilen.
WU- Fortwährend Elagnni von Mettkeitea. -DU

Jedes Quantum frische, süße

Magermilch
kaufen täglich gegen höchste Preise . i0503a .3.2

Margarine -Werke , Dnrlach .

Buffet ,
Weißzeugschrank, Schlafzimmer ,Schreibtisch, massiv Eiche, polierte
Schränke, Vertiko , Waschkommode ,Auszug- und audcre Tische , billige
komplette Beiten , Handtnchständer,Trumeaux , Eiche und Nußbaum,schöne Stuhle v . 2.80 Mk . an , alles
gute Werkstattarbeit , zu verkaufen.Schreinerei Rudolfstr . 19,B42942 b . Durl . Tor .

Kinderbettftelle ,
eleg ., für nur 12 Mk . zu verkaufenTchlosipla « 13. Eingang Karl -
Kriedri chstr., p. r ., Wer ner .
Feine Konzertzither

mit Holzkasten und Darrschule ist
billig zu verkaufen. Anzusehen
zwischen 2 und 7 Uhr. B42908

Lesfingftr. 78, parterre , links.

Zu Backereien: m
Mandeln per Pfund Mk. 1.05 ,
Mandeln , handgewählte, per Pfd. Mk. 1.20 ,
Haselnasskern « per Pfund Mk. —.75 ,
Mehl , Zucker , Zitronat , Orangeat ,
Rosinen , Korinthen , Sultaninen , Feigen ,
Honig , Hirschhornsalz , Pottasche ete .

allerbilligst bei 17461 .2,1

Fritz Reis , Dnpe,
Ecke Rüppurrer- u. Luisenstrasse 68.

Kunstl. Blumenw.
18738

i
tdlerMritMe 7.

T heater-Kostüme
Uniformen . Frack - u . Geh -
rock -Auzüge verleihtPhil . Hirsch . Steinstr . 2. 4 .4

Damenhüte
I werden chic u . elegant garniert ,ältere modernistert . Großes
Lager in Hüte « « . allen Putz¬artikeln . 12999*
E . E . Lassmann , Herrenstr . 48, II.

I
aller Arten 1427®*

staunend billig .
32 Zirkel 32 ,
. Ecke Ritterstraße » 1 Treppe »nn Hause der Fahrradhandlung

fl

■M
Zwei nliderlassBAg

Karlsruhe ,
Amalienstrasse 27.

« I
ffir Wiederverkäufen

B

05
Pfg.

das Pfund .
17462 « n

Ankauf
von all. Sorten Kleidern , Schuhelt ,
Wäsche, Möbeln und Betten ; zahle
dafür sehr gute Preise und hole
selbst ab. B42866
Lai . Gutmau n, Zähringerstr . 23.
Veamken-Kredit.
Zur Lieferung von

Damen - & Herrenftoffett
Teinen uni Herrenkonfektion »» , Aussteuerartikel rc.

sich reelles Versandhaus .
Strengste Diskretion .
Bequeme Ztiklungsweif«^Gest . Offerten unter P147 . 'K an ;
die Exped . der „Bad . 'Preffe " eeb ».



Mittagblatt . Freitag den 3. Dezemvrr 1999 .
^" ’<̂ I . o 62» avtfrye MresfeSeue 8

pnffiKHffiHPHil mamm

mm

MontagSonntag
geben wir

W/l

auf garnierte und ungarnierte

Damen - und Kinder = Hüte

88

s£ *ä

25 %
auf sämtliche nicht schon reduzierte

Damen - und Kinder - Konfektion

sä?//
i .' VK

10 %
auf sämtliche

15 %

Pelzwaren

Teppicheauf abgepasste
m Axnainster, Vek>ar und Tapestry

und

im

10 %
auf Felle , Bodenläufer

in Jute , Wolle , Gocos , Tapestry und Velour .

Fenstermäntel , Tifdidecken
und Chaiselonguedecken.

Wir bieten hiermit die
beste Einkaufsgelegenheit
für den Weihnachtsbedarf . 10 % w Holzgalantepiewaren

als Blumenkrippen , Rauchtische , Serviertische ,
Hausapotheken , Nähtische .

auf

lisch - u. Hängelampen,
Reisekoffer , Reisehand¬

taschen , Hutkoffer, Reisekörbe ,
Damen =Gürtel .

m 10 %
Trikotagen .

Geschw . Knopf .
. L» - n
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Nr ^ H 62 Mtttagblatt . Freitag den 3. Dezember 1909. Badische Presse ^ ^ ene 11
Als willkommene

Weihnachts - «***
Geschenke

eingerahmte Bilder, ff 7iii/ * ß f/>
Bronzen . Marmorsäulen . HW^G W M 5 l

16522 .5 .3 An den 4 Sonntagen vor Weihnachten von 11 — 7 Uhr geöffnet . Kunsthandl . u. Rahmenfabrik Kaisersir . 149.

BadleittgrenadierVerein Karlsruhe
dem Protektorat S . K . H. des Grobherzogs .

TLMI Todes -Anzeige .
UP Hiermit entledigen wir uns der traurigen

Pflicht, unsere verehrlichen Mitglieder von dem Hinscheiden
unseres langjährigen Vereinskameraden

ferm Alois WdlZ ; Schreinermeister
Veteran aus dem Feldzuge 1870/71 .geziemend in Kenntnis zu setzen. 17506

Die Beerdigung findet am Samstag den 4 . ds . Mts .,nachmittags J |2 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . _Zahlreiche Beteiligung insbesondere der Herren Feldzugs¬kameraden wünscht Der Verwaltungsrat .

Zwangs -
Berfteigerung
Montag den 8. Dezember 1909,

nachmittags 722 Uhr,
werde ich in der Langenstraße 23
in Baden -Baden gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 komplette, Konditorei - und
Caf^-Einrichtung , als : grobe
Warenschränke, Schaufenster -
Einrichtungen , Ladentische mit
Marmorplatten u . Glasschrän¬
ken , Schreibpult , Eiskonserva¬tor , Marmortische , Wiener¬
stühle, Gaslüster , Warenauf -
ztzge, grobe Spiegel mit Gold-
rähmen , Vorhänge, Portieren ,Glaswand , Kaffeeapparat mit
Gasherd , Kaffeebehälter mit
Gestell, Anriaste -Buffet , Klei¬
der- und Schirmständer , Eis¬
schrank , Backofen mit Trocken¬
schrank, Wasserschiff m . Blechen ,
Tische , Mandelreibmaschine ,Reibstein,Siebe , Formen , Töpfe,
Büchsen , Kaffeekannen, Taffen ,
Messer, Löffel , Eismaschine u.
sonst verschiedenes. 10552a

Versteigerung bestimmt.Baden, den 1 . Dezember 1909 .
Kehret, Eerichtsvolljieher .

^ Drei frische Waggons
italienische und französische
Tafel-
Aepfel

Sorte II IO
Pfund Pfg .

5 Pfund 55 Pfg.
Sorte I HLD

Pfund IO Pfg .

5 Pfund 75 Pfg.
Feinste

Leder-
Aepfel

( graue Reinette )
und

Canada-
Reinette

Pfund 18 Pfg .

5 Pfund 80 Pfg.
Reue gelbe

Zitronen
Stück 4 ? Pfg .

Dutzend 45 Pfg .

Stück 5 Pfg .

Schöne 17299*

Pelze
von Mk . 3.00 an .

Dutzend Pfg .

Frischer ital.

Blumenkohl
I Kopf 18 und 17 Pfg .
I 2.1 empfehlen 17498 |

PfannftUGhSCo.
I G. m. b. H. ■

in den bekannten H
Berkanfsstellen . W

Tüchtige Schneiderin ,
im Anfertigen elegant . Damen¬
garderobe, bes .Jacketts , durchaus be¬
wandert , empfiehlt sich außer dem
Hause. Off. u . Är . B42102 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Wirtschafts-Gesuch.
Tüchtige junge Wirtsleute su¬

chen eine gangbare Wirtschaft.
Offerten unter Nr . B42756 an

die Exped . der „Bad . Presse" .
Aotitung .

Hasenfelle u .
Rehfelle

werden zu höchst. Preisen angekauft.
B41786.8 .4ScheffelstraSe 64 , pari .

Haus-Verkaus.
Ein der Südstadt gut gebautes

5stöckiges Haus mit Hinterhaus u.
Laden ist sofort zu verkaufen.
Käufer hat Anzahlung zu 6 Pro¬
zent stehen und jährlich mit allen
Unkosten abgezogen noch 800 M
übrig . Günstige Gelegenheit für
jedermann .

Offerten unter Nr . B42910 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Für Mütter !
Eine komplette B342888.2 .1

Schälmühle
mit eisernem Sarge , so gut wie
neu , ist sehr billig zu verkaufen bei

J . Spiegel , Mühle,
Hainfeld bei Landau , Pfalz .

Brillanten.
1 Paar Ohrringe je 2 Steine
1 Damenring 1 Stein
2 Brustkniipfe je 1 Stein
1 Marquisenring 23 Steine
sehr billig zu verkaufen . 17488 .3.1

Pfandleihanstalt
Zähringerstratze 25, Hof parterre.

Las schönste
Weihnachts - Geschenk
ist ein goldener Ring mit Edel¬
stein, Brillant , Ros « , Rubin,
Smaragd , Saphir , Amethyst, Opal .

Dieselben versendet zum Selbst¬
kostenpreis 10533a.6 .2

ii . Kern , Pforzheim ,
Seebergstr . 17.

ZU verkaufen :
Salonspiegel mit Konsole, Auszug-
tisch . mit 4 Einlagen , antike Pen¬
deluhr , Grammophon mit vielen
Platten . Näh. Friedenstr . 13, 1 .
Gelegenheitskauf !
Paffendes Weihnachtsgeschenk !
Äadeeinrichtung für Gas nebst

emaillierter Wanne , noch nie ge¬
braucht, ist umständehalber billig
zu verkaufen. B42411

M ü h l b u r g.
E ^ ^

Rheinsttaße
^

23, ^
1
^ ^ ^ ^

Zn verkaufen :
Wirtschaftsiii ventav

neu und Pelzwagendecke.
5842891_ Kaiserstraße 33, III .

Bett , Waschtommvdent. Marmor¬
platte , Chiffonnier , bess . Schreib¬
tisch , Kommode, Trunrrau , Spiegel ,
Küchenschrank u . Tisch , Fauteuil mit
Einrichtg ., Bodenteppich, gut erhalt .,
billig zu verkaufen . B42867

Ludwig -Wilhelmstr . 2 , 2 . St .
Heüeichener Diplomatenschreib -

ttsch s . billig abzugeben . 5842906
Douglasstr . 10, 3. Stock , links.
Zwei moderne Bilder sowie alte

Geige billig zu verk . B42934.2.1
Durlacherstr . 58 , 3 . St .

Piano ,
nur ganz kurze Zeit im Gebrauch,feines Modell, für M 375 zu ver¬
kauf. Uhlandstraße 6 , p . B42740

viicutc * SO*iZ <y±2
Kintierbettlftdchen

mit 2 Matratzen , ein Puppenherb
mit 3 Spiritusflammen und eine
Kopierpreffe zu verkaufen.
B42842 Bclfortstraße IS, HI .

Kaiser-Kinematograph
am Durlacher Tor Kaiserstrasse 5 .

Eröffnung
17507

Morgen Samstag den 4 . Dezember , nachmittags 3 Uhr.

Sensationelles Eröffnungs -Programm.

Billig zu verkaufe « : ,
Zwei kleine Säulenöfen , ein vier - <
räderiger Handwagen, 3 m lang,ein Küch' nschrank , eine Hundehütte ,ein Teekessel, zwei andere Keffel
z . Einmauern , ein kl . eis . Flaschen-
schrank , ein Reißbrett mit Schiene. 5 -
zwei Schäfte, ein Küchenschrank - —
aufsatzu . sonst bersch. B42936

Schützenstr . 22. Hth. Part.
EiserneBettstatt weg .Platzmangel

für 15 Mk. zu verkaufen. B42944
Adlerstraße 36 , 2 Treppen.

Fahrrad
3 .2 Rüppurrerstr . 90 , Part .

Zu verkaufen
ein noch fast neuer Kinderkauf -
laden (Handarbeit ) mit sämtlichem 1
Zubehör und eine fast neue Kopter -
preffe . 17412 .2.1

Kaiserftr. 3, 3 . St . (Neubau ).
ßerh mit Kupferschiff , sehr bil-

lig zu verkaufen.
B42938 SchMerftr . 4, Hth. , 1 . St .

Ä alte ( ireigen , !
'
!

wunderbar im Ton , sind sehr preis - n
wert zu verkaufen. B42861 iv
3 .2 Gartenstr . 10, 4 . St ., rechts, ut

Schön spielender Grammophon “e
samt Platten u. kleine , gutaoldene 0
Damenuhr zu verkaufen. B42905 L

Klauvrechtstrabe 24. 1 Tr . lks. 1
^ Skier . ^

1

1 Paar , m. Huitfeldbindg., wenig
gebr. , sind billig zu verkaufen.
B42889 Leovoldstraße 3. IV .

Dobermann-Rüde,
-

8 Monateall, lackschwarz mitrost-
braun.v. höchstprämiiertenEltern
abstammend, zimmerrein, sehr inwachsam ». gelehrig , wird preis- Uwert abgegeben inrl.Stammbaum. zeAnzusehen von 12—3 Uhr nachm . Eber SohMlN , Durlacher Allee _Nr. 30, part.. rechts. B42939 .2.1 1

in Kurjjunge 6d|iNinj(r, s
ff. kupiert, samt dem alten , zu ver¬
kaufen. B42851L.2Karl -Friedrichftr . 12. n
n » ackel,lS | ,

'
SiKf t;

“
von prämiierter Abstammung, ist B
in nur gute Hände billig zu ver- ■
' " '

r, . « -« » . . . . . i 2
,
896

IjÄTiiSSHT
Ein Wurf raffenreinster pracht¬voller Boxer zu verkaufen. B42892

Uhlandstr. 8. 2. St . r.
Windspiel . z

gelb , zwei Jahre alt , schönes Exem- w<
plar , prämiiert mit 1 . Preis , zu geverkaufen. B42919 B-

Kronenstrafte 31, Friseurladen.
Für Vogelliebhaber !

Wellensittiche (welche schon da
Junge gezüchtet haben) sind billig ur
zu verkaufen. B42898 pü

Bürgerstraße 17. III ., Hintb. so

Dackel , *Rüde , raffenrein, 4 Monate alt, M
ist tu gute Hände billig zu ver- häkaufen. 17502 sch

Durlacherstr. 8, part . be

HMurslhe gesucht.
Suche per sofort einen braven ,' " ' en, stadtkund. Hausburschen

>—17 Jahren . Kost u . Logis
use . Zu erfragen

Lammstr 5, im Laden .

Gesnchi *9 (1
wird eine jüngere , weibliche
kausmömisch geschulte Nrast

mit Vorkenntniffen in der
Textilbranche per 1. Januar
1910 .

Offerten unter Nr . 17449 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Buchhalterin
gesucht.

Per 1 . Januar suche ich eine

17509

Zu 2 Personen 58* 2945

perfekte Köchin
ht durch Frau
51tv « ,Haupt -
>rinzeustr . 27,

Stellen finden : Privatmädchen

(
sofort Und 15. Dez., eins. Ser -

» Viermädchen u . Küchenmädchen' sofort . 5842940
:lle sucht tücht. Restaur.-Äöchin.

Stellenbureau ^ a »i »er ,
Durlacherstrabe 58 , 2. Stock .

(
Mädchen findet gute Stelle

. zu kleiner Familie bei hohem
Lohn. 5842937

Gesucht
ans 1 . Januar ein Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit
bei hohem Lohn. 10549a.2.1

Lehrerseminar Ettlingen .

Hausmädchen,
kiebe zu Kindern hat ,
Lohn gesucht .

Kaiserftr . 109, IV .

WM AN llil
"

t
sucht sofort auf einem Architektur
Bureau oder kunstgew . Werkstätte
Stellung .

Offerten erbeten unter B42923
an die Erp , der „ Bad . Presse" .

Lehrstelle .
Suche für meinen Sohn auf

Ostern Lehrstelle bei Elektro¬
mechaniker. Off. unt. Nr. 5842921
an die Exped. der „Bad. Presse" .

n fraulein.
sorgfältig ausgebildet , mit
schöner Handschrift und guten
Kenntnissen in Buchführung
rc„ flotte Stenographistinnen
und Maschinenschreiberinnen,
suche « Stellung auf
Bureau durch 17267 .4 .4
llLnüelssvkuIeMerlrur'
Karlsruhe , Kaiserftr. 113.

Telephon 8018.

Ges. Fräulein
sucht Gelegenheit, sich in einem
Geschäft gleich welcher Branche
einzuarbeiten . Off . unt . B42821
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Modes !
Tüchtige I. selbständigeArbeiterin

wünscht sich zu verändern . Offerte
unter 5842928 an die Exped . der
„Bad . Presse .

"
Geübte Weitznäherin

welche im Anfertigen von Wäsche
jeder Art erfahren ist, sucht Be¬
schäftigung für Geschäft od . Privat
nn Hause . B42878

Näh . Nelkeustraft « IS , 4. St .

Tüchtige Person
im Kochen sowie in allen einschl.Arbeiten perfekt, sucht selbständigeStellung . 2 .1

Gefl . Offerten unter Nr . B42922
an die Exp, der „Bad . Presse" erb .
WlfththtMt sucht Monatsstelle
«VlUvUpCIl in der Weststadt .
Offerten unter Nr . 5642920 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Zu vermieten

llädclien
das selbständig gut bürgerlich kochenund die übrigen Hausarbeiten

ktlich besorgen kann wird auf
gesucht. 17493

Karlfriedrichstrafte 24 , IV.

Heu ii. Oehmd,
zirka 30 Zentner , zu verkaufen.
B42907 Rüppurr , Kleiststr. 10.

ber ein pünktliches, braves

42873.3 .2
Mädchen

Stellen finden

gesucht zum Verkauf einer gewinn¬
bringenden Saisonneuheit . Reise¬tour bad . Oberland u . Karlsruhe .Offerten unter Nr . 5842930 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. '

Kohlengeschäft sucht
tüchtige Vertreter

legen hohe Provifion . Solche , die
lei Privatkundschaft eingeführt

bevorzugt.
Offerten unter Nr . 5842388 ai .die Exped . der „ Bad. Preffe " .

Fleißiges , kräftiges
auf 1 . Januar 1910 gesucht . Dau
ernde Stelle . 5842907
Näh. Rüppurrerstraße 21, II ., lks .

Für kleineres Bureau eine reinl .

Atzfran gesucht.
Offerten unter Nr . 17414 an die

Expedition der „Bad . Presse" erb.
Eine Lauffrau

gesucht. 5842943
Luisenstraße 24 . 3. St . lks .

eilen suchen
* Sattler ! 2

Nffchirrsattler sucht Stellung als
llelontär . Karlsruhe od . Umgeb.

Zu erfragen unter Nr . 5842856
in der Exped . der „Bad . Presse " .

Laden
Schützenstratze 37, !
in welchem bisher ein Fri¬
seurgeschäft mit gutem Er -
tolg betrieben wurde, der
besonders aber durch seine
frequente Lage, Auslagen¬
fenster und großen Räume,
auch für jedes andere Ge¬
schäft od. Äusstellungszwecke
passend ist , unter sehr günst.
Bedingungen mir oder ohne |
Wohnung sofort ’

zu vermieten
Näheres daselbst . 17273 |

4
<Draisstrafte > im 2. Stock, mit
einaericht . Badezimmer , Veranda,Wasserklosett, Waschküche, Trocken¬
speicher per 1 . April zu vermieten.
Preis 700 Mk . Zu erfragen 3.258427431,e «»uIii « l,i >,Kreuzstr . 3.
2—3 3iBimettoe| tmng

schön möbliert , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres 17503 .2.1Gottesauer str. 29 , parterre .
Durlacherstrafte 51,2 . Stock , ist eine
schöne , neu hergerichteteWohnungvon 3 Zimmern und Zubehör aussofort oder später zu vermieten,Näh . Herrenstr . 48 . B41517 .5 .4

Ludwig - Wilhelmstraße 7, III ,Wohnung von 3 Zimmern u. Zu¬
behör sof . od. später u . 3. St . oie

2Bi
— -

vermieten .
gleiche Wohnung p . 1. April zu

B42906
Markgrafenstraßc 13 ist eine 2
Zimmerwohnung sofort oder spä¬
ter zu B42871

Markgrafenstrahe 36, IV .. Hinth .
eine kl. Wohnung, 1 frdl . Zim¬
mer mit Alkov auf sofort oder
später zu vermieten . Zu erfrag .

^Borderh.̂ L^ St ._ 5842915
In gutem Hause hübsches Zim¬

mer mit guter Pension zu haben.
Zu erfragen in der Exped. der

Möbliertes Zimmer sofort zu
beim. Amalienstr. 71, I . 5842908

Möbl . Mansardenzimmer ist
billig zu vermieten . Näheres
Gerviniusstratze 8, 2 . Stck. rechts,
2.1 nächst Rankestr. 584Ä25

Schlafstelle zu vermieten , mit
oder ohne Kaffee. 5842887

Zähringerstrabe 15 , II .
klmalienstr . 55 , Vdh . part ist ein
möbl . Zrmmer mit 1 od. 2 Betten
sogleich zu vermieten . B42916
douglasstraße 22, der Hauptpost
gegenüber , ist ein heizb., freund l.
möbliertes Zimmer zu vermiet .
Näh . Hinterh ., 4 St . B42822

Hötheftraße 29. 3 . Stock , ist
'

ein
schönes, großes Zimmer mit dop¬
peltem Frühstück f. 1. 1. billig zu
vermieten. B42854 .2 .2

Kronenstr. 3, 3 Trepp , hoch , links ,
nähe Schloßplatz , ist schönes , großes
gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang billig zu verm . B42935

Schützenstraße 47, II . St .. Hinth7
ist ein unmöbliertes Zimmer an
einzelne Person sofort zu verm .
Näheres daselbst . B42618
Schützenstr . 48, pt. sind gute Schlaf¬
stellen mit Kost an solide Arbeiter
sof. billig zu vermieten . B42287.6 .5

Sophienstr. 30, part ., ist ein schönes
nach der Straße gehendes gut
möbl . Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B42929

Waldstraße 40c , IV .. Gut möbl.
heizbares Mansardenzimmer so¬
fort zu vermieten . B42899

Waldftraße 56 ist großes , Helles ,
gemütl. Parterreztmmer sof . an
beff. Herrn zu vermiet . B42836

Werderstr. 28, 4 . St . lks ., ist ein
Mansardenzimmer , heizbar , so¬
gleich zu vermieten . B42406

Zähringerstraße 92, 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separat .
Eingang sogl. zu verm. B42912

Zirkel 9, p. ist ein möbl. Zimmer
mit separatem Eingang an einen
Herrn sof. zu verm. B42870

^Iiet -6s5ucliöz
Wohnungsgesuch von kl. Beam¬

tenfamilie 3—4 Z. zum 1. April
1910, mögl . Zentrum der Stadt .

Offerten unter Nr . B42832 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

2 Zimmerwohnung per 1. April
von alleinstehender Frau im west¬
lichen od . südwestlich . Stadtteil ge- -
sucht. Offerten unt . Nr . B42K51
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

1 möbl . Wohuüug , 1 unmöbl .
Zimmer, mögl. zusammenh ., 1 kl.
Küche od . Mitbenütz, ders. zu mittl .
Preise zum 1 . Jan , zu mieten ge¬
sucht . Offerten unter Nr . B42918
an die Expedit, der „Bad . Presse ."

Gut möbl . Zimmer
ev . sep . , gesucht, nach d . Südstadt
am liebsten . Nähe des neuen Bahn¬
hofs. Off. unt . Nr . B42847 an die
Exped . der „ Ägd . Presse" . 2.1

Mutter mit löiährigem Sohn
sucht in Karlsruhe
zwei möblierte Zimmer
mit voller Pensio- , event. auch nur
1 Zimmer mit Penfion für Mutter
allein, auch mit Preisangabe .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10550a an die Expedition der
„Bad . Preffe" .

Zimmer gesucht-
eventl. mit Pension, Mitte der
Stadt oder westl . Stadtteil . Off .
mit Preis unter F . B. 100 haupt¬
postlagernd erbeten. 5842900 .

2 Zimmer
werden für ein kleineres Büro gu
mieten

gesucht .
Offert , mit Preis unt . 58428«6

an die Exped . der „Bad . PreL »"
^
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Karlsruher
Lebensversicherung 3 . 6.

vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt
empfiehlt ihre Policen als

WeihnachtS ' Geschenk.
Herbst 1909 :

= Versieh . -Bestand 600 Millionen Mark. =

k 4 l '
.

■ J ,
fff• • •

behandelt nach wissenschaftlichen Grundsätzen , durch

Naturheilmethode
und psychische Heil weise :

Magnetismus — Suggestionstherapie
Auf Wunsch : Hypnose .

Nachweisbar beste Heilerfolge, oft noch in aufgegebenen Fällen .
Zwanzigjährige Erfahrungen .

Robert Schneider , Karlsruhe.
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe und Umgegend .
Mitglied des deutschen Vereins der Naturheilkundigen .

Sprechzeit : bis 9 Uhr u. 1—4 Uhr. — Sonntags : vormittags.
RUppurrerstr . 10, II. Telephon 1741.

== == = Heber IO Jahre hier tätig . -

Eiserne Kassetten i
zur Aufbewahrung von Geld . Wert¬
papieren , Dokumenten . Sparbücher.

Größte Auswahl :: 5% Weihnachts-Rabatt.

MH. Weih . Karlsruhe.
17361 . 10.2 Fabrik für Kaffenfckränke
Telephon Nr. 282. Erbprinzenstrahe 24.

Jfeu ! Neu !

Relnrno
das neueste und
unterhaltendste

Gesellschaftsspiel
für Kinder und Er¬

wachsene.
Dasselbe kann auf jedem

grösser . Tisch , auf ebenem
Boden , im Zimmer od. im
Freien gespielt werden .
Die Anzahl der Spieler istunbeschränKt . Die mittelst einer Gabel nach den Zahlenscheiben abge¬schossenen Beiten kehren stets zum Spieler zurück . Sorte I Mk. S —,II Mk. 3 —, HI Mk. 4 .— . 17116 .8 .3

F. Wilhelm Doering
— Spielwaren — Korbwaren — Sportariihel —

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse .

CBCNSBCDDRrNIgVCRCIM
iHÄRUSR ÜhEi HNC

~
CCN .n .B.rU

empfiehlt 17340 .4.2

sämtliche Backartikel
in ausgesucht schönen Qualitäten.

reell , schnellst., bequeme Rück¬
zahlung . Jederm ., a . Hypoth .
Fuchs , Berlin , Charlottenstr .
73, a .d .Leipzigerst . 10544a .3 .1

Nähmaschinen , S
billig zu verkaufe » . B42610 .4 .2

Kaiserstraße 227, Seifend ., lks.

Nahe .

Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen ,
zum Nah - und Fernsehen , zur Augenschonung .
Brillen etc . zu 1,2,3, 4 Mk. u. s . w

Operngläser , Feldstecher, Barometer, Thermometer ,
Reisszeuge, sowie alle opt . Artikel .

Reparaturen auch an nicht bei mir gekauften Gegenständen
werden sofort ausgeführt . 16351 .6 .4A. Bauer , Optiker, Kaiserstr . 1241

im Hause des Herrn Hof!. Perrin .
(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten .)

Empfehle meinen separaten

Damen-Salon
für Frisuren u . Kopfwäschen .
Hochzeits -Msureil M

Parfümerien u. Toilette- Artikel .
Anfertigung sämtlicher Haar¬
arbeiten bei billigster Berechnung

FrauNeck , Friseuse,
Hirschstraße IS. ,«»,

Hie neu !
erhalten Sie Are Herren - Stiirk
Wäsche gewaschen «. geplättet in
der Pariser Nenwascherei von

Maraninchi- Mangin,
Kgl . Hofl ..

Stuttgart .
Tadellose Ausführung . — Größte

Schonung der Wäsche . 17069 .6 .2
Annahmestelle :

Färberei D . Lasch ,
Telephon 1953 ,

Sophienstraße28 ; Kaiserstraße 48 ;
Ludwigsplatz 40 ; Augustastraße 13 ;
Kaiser - Allee 33 ; Marienstraße 45 ;
Georg - Friedrichstraße 22 ; Rhein-
straße 23 ; Durlach : Hauptstr . 8.

9531*

tteuheiten
*n

Damentaschen
Grösste Auswahl J

Billigste Preise !
L .Wohlschlegel

haisersrr 173

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦

ISr Strasse
«al Sport

empfiehlt
in größter Auswahl

Spezial -
Sport-Haus,

Otto Frenndlieb,
Kaiserstrasse 185 .

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise !
Kaiferstraße 51 . 2

vis-ä -vis der Tech» . Hochschule.

Kragensehoner
waschbar

von 45 Pfg. bis M. 450.

Krawatten
elegante Neuheiten

in grösster Auswahl
zu billigsten Preisen.

M. Günther,
Spezialhaus

für Herren -Artikel,
Kaiserstrasse 114.

zwischen Wald - u. Herrenstr.
17199 .2 .2

Gaslüster-
Msverkaus!

Wegen Aufgabe dieses Artikels

30 °
|» Rabatt .

Versäume niemand die günstige
Gelegenheit und überzeuge sic
jedermann . Ausverkauf streu »
reell. 17397 .3.:.

Leon Kahn , ärtnjitr . 3
M »la«s-K»Mme »‘7

berleibtPhil .üirscb .Steinftr .ä

■
Räumungs - Verkauf

wegen Umzug nach Rondellplatz.

Grosse
' ' "

auf sämtliche Waren u. Möbel .
Extra- Begünstigungen für Brautleute .

Möbel auf Kredit!
einzelne Stücke , wie :

Betten, Schränke , Tische,
Stühle , Vertikos , Trumeaux ,

Diwans, Buffets, Schreibtische,
Nähtische, Nipptische, Bauerntische,

ferner :

Komplette Wohnzimmer,
„ Schlafzimmer ,
„ Kücheneinrichtungen

in grösster Auswahl !

Lieferung frei ins Haus ,
evtl , ohne Anzahlung .

Haren auf Mit!
Herren-Anzüge und -Paletots
Loden - Joppen und Capes

überraschend grosse Auswahl in
guten Qualitäten .

Anzahlung Mk . 3 . — bis 5 .—.

Knaben- n. Mädchen-Konfektion .
Damen -Garderobe

Damen Mäntel, Jacketts , Capes ,
Damen-Kostüme , Blusen , Röcke.

Moderne Pelze
in allen Preislagen

Anzahlung Mk . 3 . — bis 3 . —

in Teppichen , Bettvorlagen . Läuferstoffen ,Gardinen, Coltern, Steppdecken , Tisch¬
decken, Kleiderstoffen etc. — Bilder,
Spiegel, Uhren bei wöchentl .Abzahlg . v.M . 1,—

Ich biete die

durch die bekannt 17440

durch

Mitas Ittmann
Karlsruhe , Lammstrasse 6 .

Sonntags bis 7 Uhr abends

Eine größere Anzahl Diwans tn
jeder Preislage verkauft von jetzt
bis Neujahr zu Ausnahms -Preisen .
W . Halk , Tapezier .

7 .3 Erbprinzenstr . 26 . 17093

Kaffee
«Nd 14886»

Spezialgeschäft

LmnmWr
Marm -LtzMisn

Kaiferftratze 152.

Fleisch - Verkauf.
Samstag den 4 . . mora . 8 bis

> Uhr . verkaufe ich Eisenbahn -
. raße Nr . 20 , prima Qualität
ung . Mastkuhfleisch eigener Mäst¬

ung , ä Pfd . 60 Pfg . B42723
W illi . Aicck , Molkereibesitzer.

Qlas-Christbaumschmuck
Versende auch dieses Jahr meine reich sortierten SortimentkistenGlas -Ch istbaumschrauck in DurberTorrxtgend .Spesialitäten“ ersten Ranges nach de i neuesten Modellen . Garantie :Ja re .ang haltbar . Sortiment Nr . l , Inb it : 300 Stück , alsecht versilbert , farbenprächtige Reflexe ; Eis-, AtJas -

nd Regenbö jenkugelnbis 8 cm gross, verschied, herrlicheFruchtsachen , wie Aeptel, Birnen, Apr .kosen, I fir -siche, Zitronen , Kirschen, Weintrauben u. dgl. ;prachtvolle Sterne , bunte Vögel ; naturgetreuePilze , zum Stellen auf Möbel ; Diamant * u. Spiogat *
reflcktore ! etc , reizende Uber ponnene Sachen ,wie Luftschiffe , Eier , Kugeln u. Rosenkranz, gefr.Za fen ; geschmackvolle farbige Seeblumes, Tulpenu . d ^l . ; extra aber 1j4 .. eter grossartige Strahl a-
epitze mit Silber-Triumphbogen xl Engel (letzteNeuheit) , Maria mit Jesuskind nebst zwei schweb.Engeisaestalten u. Morgenstern, herrlich dekoriert,etc. versend, aus erster Hand, sorgfältig verpackt,z. Preise von 5 Mark franko (Nacbn . 30 Pf. mehr).Sort . Bfr. S, 20t Stück in besserer Ausführung., - Sort . Jfr . 3, 100 Stück Auslese. Sort . Jfr . 4,5 iuz . der ailerfeinsteu Prachtstücke . Ferner empfehle für Liebhaber einhochmodernes weisae * Sort ^ 12») Stück in oben genannten Sachen , auch5 Mark (Nachn . 30 Pi . mehr) . Als Bellagi enth. jedes Sortiment ein eleg.JasjJsttick, bestehend aus Damm* u. ttfelhlrschen mit grossem Geweih nebstff . Wndhund (kunstvoll ) , ferner ein hoch .eines Rosenb« <ett, 1A Meterhoch, auskttnstlichen Glasblumen mit elegantem Ständer, he . rlicher Z mmerschmnck.Ferner kleines Sortiment, 6 Dutzend schön sortierte , nur erstklassigeWare, zum Preise von 3.30 M. (Nachnahme 20 Pf. mehr) . Für Händler undVereine grosse Sortimente nur in den mod rasten Sachen zu 10,15 u. 20 Mark .Karl Köhler Sohw. M. in Lauscha S.-M. Kr. b.

Akkord zil liern !
Echte Menzenhauer
mit unterlegbaren Notenblättern

von Mk. 10.— an . Sofort von jedermann zu spielen. Unterricht gratis .Tausende Notenblätter . — Verlangen Sie Prospekte . 15816 *

Fritz Müller, Musikalienhandlung,Karlsruhe , Kaiserstrasse 221 , zwischen Hauptpost ul Hirschstr.
Telephon 1988. os - Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. 'Sa Telephon 1988.— Stimmen und Reparieren aller Instrumente . —
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